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Grundlage und Hethode

Erhebunesbereich. Erhebun ein-heit, Erhebungsmerkmal- e

Die Ko stenstrukturerhebuagen r,\rurden durch
das Gesetz über Kostenstrukturstatistik
(KostrukstatG) voro 12. YIai'1959 (Bundesgesetz-

die Bereiche

blatt I S. 2+5) angeordnet. Si-e finden in den
einzelnen Erhebungsbereichen in einem vier-
jährigen furnus statt. Bisher wurden erfaßt

für die Berichtsjahre

Lidustrie (einschl-. Erergiewirtschaft und
hlasserversorgrrng) und Handwerk 1918,

1959,

1962,

1961,

1966,

1967,

1970,

1971,

1974

197'Verkehrsbewerbe, Freie Berufe

Großharidel-, Handelsvertreter und Han-
delsmakler, Verlagswesen

Ej-nzel-handel , Gaststätten- und Beher-
berguagsgewerbe

Erhebungseinl:eit ist das G e s a m t-
u n t e r n e h m e n (Gesamtbetrieb)
einschl-. etwa vorhandener Nebenbetriebe,
Unternehmen mit beispielsweise Handel, ei-
gener Herstelh::rg u.ä. wurden dah.er eben-
fal1s in die Erhebuag einbezogen, soweit
i-hr wirtschaftl-icher Schwerpr-rnkt im Yer-
kehrsgewerbe 1ag. Dagegen bl-ieben Nieder-
lassr.mgen im Ausl-a:rd sowie eine vorh-an-
dene laadwirtschaft r.mberücksichtigt.
Al-s Gesamtr:nternehmen gilt die kleinste
rechtl-ich sel-bständi-ge Einleit.

Unter den E rh e b u11 I s m e rk-
m a I e n nehmen die Kosten naturgemäß den
größten Rarrm ein. Erfaßt vrerden die ur-
sprünglich anfallenden Kosten nach Kosten-
arten, al-so z.B. Personalkosten, Verblauch
von Roh-, Hilfs- u::d Betriebsstoffen, Energie

1960, 196+1 1968' 1972

1961, 196r, 1969, 1971

u. dg1 . Frendleistr.rngen, Kosten des Schiffs-
und Wagenparks, Mieten r::rd Pachten, Steuern.
!'/eitere r,resentl-iche Tatbestär:de, die erfragt
werden, sind der Umsatz, ausgewählte Posten
des JahresabschLusses (Sacharrlagen, Bestände,
Forderungen und Verbindl-ichkeiten). Die al-s
Bezugsgrurrdlage für die Kosten dj-enende Ge-
samt1eistrmg ergibt sich aus dem Umsatz uld
der Verärrdenrng etwaiger Bestä;lde al selbst-
hergestellten r::ed bearbeiteten Erzeugnissen
sowie den selbsterstellten aktivierten AnIa-
gen. Außerdem enthäl-t der Erhebungsbogen eine
Reihe allgemei-ner Fragen (Geschäftsjahr,
Kennzeichnnng und Rechtsform des Unternehmens,
Zahl- der tätigen Personen). Diese Angaben
dienen vor all-em zur fachlj-chen Gruppierung
der Unternehmen r:ld zur Bildung wichtiger
Bezi-ehlmgszahl-en (2.8. Gesamtleistung je
durchschnittl-i-ch tätige Person). Auch l-iefern
sie gewisse Al}ral-tspulkte, un die Plausi-
bilität der übrigen Angaben zu überprüfen.

Erhebungsverf ahren, Repräsent at ion

Die Kostenstrukturerhebr-rngen werden au-f re-
präsentativer und frelwi-lIiger Gru::.d1age
durchgeführt. Der im Gesetz über Kosten-
strukturstatistik vorgeschriebene Repräsen-
tationsgrad von 5 % alter Unternehmen r.:nd

sonstigen Arbeitsstätten bezieht sich auf
den Erhebr.rrrgsbereich al-s Ga:rzes. Er variiert

je nach den sachl-ichen Erfordernj-ssen in den
ej-nzelnen lJirtschaftszweigen und Unterneh-
mensgrößenkfassen. fn Berelchen mit unein-
heitlicher Kostenstruktur müssen verhältni-s-
näßig mehr Unternehmen erfaßt werden a.l-s in
Bereichen mit überwiegend einheltl-icher
Ko stengestalttmg.
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Zr:r Ernittlrrg des R e p r ä s e n t a-
t i o n s g r a d e s stehen fiür 1)lJ als
Total-zahl-en die Ergebnisse der Umsatzsteuer-

a\statistik 19?4') zur Verfügung. Wegen der
teil-weise unterschiedlichen fachlichen Ab-
grenzung der beiden Erhebungen mußten ver-
schiedene Yerkehrszweige bzw. -sparten bei
der Kostenstrukturstatistik fachfich weiter
aufgegliedert werden a1s bei der Umsatz-
steuerstatistik. Hierdurch kollte nicht in
al-Ien Fäl-l-en ei-n Repräsentationsgrad er-
rechlet und ausgewiesen werden. Bei einer
Beurtei-l-ulg der dargestellten Repräsen-

tation ist zu beachten, daß im VerhäLtnis zu
den Total-zahl-en der Umsatzsteuerstatisfik
in einigen Sparten die kl-eineren Unternehmen
bei der Kostenstrukturstatistik in geringerer
Anzahl- a.l-s die größeren erfaßt wurden. Dle

nachfolgende R e p r ä s e n t a t i o n s-
t a b e l- 1 e gibt auch einen Überblick
über die in dieser Veröffentlichr.rng darge-
stel-l-ten Verkehrszweige sowie die Zahl der
durch dle Kostenstrukturstati-stik erfaßten
Unterneh-nen und deren Umsatz im Vergleich
zur Umsat zsteuerst atistik.

Reprä-
^^-+^
tions-
grad 7)

!).Siene lachserie L 'rFinanzen uld Steuern',,
Reihe /: Umsabzsteuer 1974.

Wirt-
schaft
klasse

,o174

,o177

50 '18 0

50900

,o904

,a204
50204

50100

501O+

s-
1)

Gewerblicher Güber-
kraftverkehr
Güterbefördenrng mit
Kraftfahrzeugen im
Nahverkehr

Güterbeförderung nit
Kraftfahrzeugen iro
Fernverkehr

Höbeltralsport mj-t
Kraftfahrzeugen

Spedi-tion (ohle Höbe1
"spedition" i.S.

.von t' tralsp ort " )
l,agerej- (ohne KühI-
häuser)

Bj-nnenschiff ahrt (cü-
terbeförderung)
Reedereien
Partikul- i- erschif f ahrt

See- und Küstenschiff-
f ahrt
Güter- und Personen-
beförderuag über
See (Seeschi-ffahrt)

Güter- und Personen-
beförderung in
Küstengewässern
(Küstenschiffahrt )

t9 155

+ B2B

) TC]L

191

B2

l)42

2)

74-

908

Lt9+

6+

'101

17

70 15 669 678

511

81'

5B

919

96

o6+

944

261

691

609

9,'

Etr

zLa

514,4

+
19 1+' A68

l 42,+ 2 816 164 825 2?B
116 +26

,',3
95? ?of)

[)o79 91+',',

122 1

2'

99

1) Nagh der Systematik der Wirtschaftszweige (Sl:and 19?O). - 2) Orrne Umsatzsteuer. - t) Der er-roittefte Repräsentationsgrad wird durch die untr:rschledliche Zuordnung in beiden StatiÄtiken be-einffußt; er kanrr innerhalb der nachgewiesenen llweige erheblich voneinaader abweichen. - 4) Diesonsli-gen leistungen der See- und Küstenschlffahrt i.S. aes § , UStG 196? unterliegen nur dannder Umsatzsteuer, wenn sie irn Inland bewirkt wurden, während die Kostensirukturstafistit auchdie im Ausla::d erbrachten Leistungen belm Umsatz erfaßt.

Unternehmen Steuerbarer Umsatz 2

Umsatz-
steuer-
stati-
stik
1974

von der
Kosten-
struk-tur-
^+^+l
stik
19?'

e::f aßt

Reprä-
senta-
tions-
erad 1)

laut
Umsatz-
steuer-
^+^+i
stlk
197+

von der
Kosten-
struk-tur-stati-stik

197 5erfaßt

Verkehrszweig

1 000 DM
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Darstellung der Ergebnisse

GrundsätzLich wurden die erfaßten Unterneh-
men nach den l,Jirtschaftskl-assen der "Syste-
uatj-k der tr/irtschaftszweige" (Stard 1970)

gruppiert. Bei konbinierten Unterneh-men er-
folgte die Zuord:lrng nach dem wirtschaJt-
l-ichen Schwerpudrt. In der Repräsentations-
tabelle urrd in den Ergebnistabel-Ien ist wj-e

seither d-ie in Frage kommende fünfstellige
Wirtschaftsklassen-Nunmer den j eweiligen
Zweig vorarr.gestellt.

Dle befragten Unternehmen .wurden entspre-
chend ihrer tnr 1975 ernittelten Gesamt-
leistuag (Urosatz + Besta:edsveränderunB arl
selbsthergestellten und bearbeiteten Er-

zeugnissen + selbsterstel-l-te aktivierte An-
lagen) wle seither nach Größerkl-assen der
Gesamtl-eistuag zusammengefaßt, die in An-
lehnung aa die Größenklassengrenzen der Uro-

satzsteuerstatistik gebildet wurden. Durch
dj-ese Größenklassengliederungen können die
Struktururrterschiede gezeigt werden, die bei
unterschi-edl-ichen Betriebsgiößen vorhanden
sind.

tlährend bisher bei der Kostenstruktursta-
tistik nicht hochgerechnete Durchschnittser-
gebnisse dargestellt wurden, werden di.es-
mal hochgerechnete Ergebnisse ausgewiesen.
Zu dieser gebundenen Hochrechnung wurden
die Ergebni-sse der Umsatzsteuerstatistik
1)'/4 herartgezoBen.
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Gesmtleistung
von ... bis

uter ... Dl{

T ab e 1f e n

'1 Gewe!blicher Güterkraftverkehr.
1 .'l Unsatz ud

Unsat z
aus

sonstiger
Yerkehrs-
tätigkeit

20 000
,o 0oo

100 000
250 000
,oo 0oo
1 Hil1.
2 t{il-1.
5 r{il].

10 I'1i11.

- ,o o0o

- 100 000
- 250 OOO

- 5O0 000

- 1 fli11.
- 2 I"1i11.

- 5 mirr.
- 10 Mill.
- 100 1,1i11.

Zusimen

100 000
250 000
500 000
.1 l{il1.

5 l{ilr-.
10 l,li1l.

100 Mil1.
Zusi]men

25a aoa
1 l{i11.

10 Mi1].
ZusErmen

,o ooo - 250 000
250000- 1}ri11.
1 1,1i11. - 5 tri]l.
5 r4i1r. - 50 l{ir].

50 Hi1I. - 
'OO 

flill.
Zusffien

Zusi]men

20 ,8
46,1
49,1
+2,1

o,2
1,1

+,+

5O 17 4 Güterbeförderung üit

",;o,1
1,A
1,2
?,2
+,+

(5,2)

2,O

5A 17 7 Giterbeförderug nit

,O 1B O flöbeltrmsport

50 90 O Spedition (ohre

4,,
2,A

9,1

50 90 4 La8erei

84,1

17
80

. 182
194
?7+

1 479
, 112

(9 24A

1+
?2

165
156
7al

1 1ro
2 848

(B 1?1

149

822
26A
144
618
840
155
641
162)

816

o,2
2'1

7,7
11 ,9
16,4

(21,5)

11,1

619
a2q

7+2
697
Blo
o25
98?
016)

941

oBo
267
45-.
a21
671
114

952

98 ,4

91 ,6
86 ,6

85,9

80,'l

98,4

481

97,2
91,+
8?,6

69,1
(49 , B)

69 ,0

o,;

1,2

,r,1,

0,4

0,'T
o,2
1,1
0,9

o,o
a,?
0,4
0,0

4,1

1,1

o,1

40 000
'T00 000
2ro ooo
500 00o
I fli1l.
2 l{i11.
5 Mi1].

10 Hi11.

194
412
797

1 616
1 2+9
7 )o1

661

7,+
14,7
1),6
1+,2
1+,9
11,7

11 ,7

91 ,8
81,2
81 ,6
77,8
75,6
67,4

79 ,€'

1?5
1?1
?27

1 4?o
2 964
6 679

61t
111
528
666
,1BB

54'

584

o,o
0,0

o,o

a,o
2,5

6,8
t1,4

),6

2

9
2
0
5
1

1

qq

o)

90,
81 ,

9),

1,9
9,5

1o '1
10,1

50 OOO -
2to ooo -
1 rvtiIl. - 2

127
629

14 165

602

115

5?9
2 2O1

11 169

4 122

529
582
774
714

642

149 129
57+ 56?
q49 647
445 a?5

114 412
506 582

2 222 2?g
404 4r'

98,
95,
89,
91,

o
5
I
5

78
49
40

51

8
6
2
I

4,5
o,2

+ 712

aal
881
011
9+5

97+

4,4
11,4
14!B
14,'

11,7

95,6
B8,.0
a1,5
80 ,0

?1,4

,4

',
,1
,o

,4

4
9
5
4

1

1 199 576 a 117 684 1,a

*) HochgereclEete Ergebnisse.
'1) Der Ünsatz von Uniernehmen, der nach § 19 USIG versteuert rurde, ist Eit deE gleichen Betrag sowohl in der Spa1te einschf
pJ-us/ninus Bestedsveränderung e selbsthergestel-lten ud bearbeiteten Erzeugnissen, pl-us selbstersteflte Anlagen.

Unsatz im Gesc

einschl.
UEsatzsteuer

ohne
Uosat zsteuer

je Unternehmen

ins -gesilt Na-h-
verkehr

Fern-
verkehr

?ersonen-
kraft-
verkehr

Uusat z
aus

Spediti-on,
UEschlaB

ud
lagerei,

Verpacken
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i)Gesmtl-ef stEg-'
!e sI ild svermderog

(Zu- (+) oder
Abnahne (-))

u
se lbsthergesteflt en
und bearbeiteten

Erzeugnis sen

Se 1b s t e r st e 1l-t e
Anlagen
s oueitaktiviert

von
se lbst-

herBe steflten
md

be arbeiteten
Erzeug-

übrige
Uns ät ze

je Unternehmen

je
UnterDehmen

je
tätige
Person

teil

Spedition und l,aAerei* )
Gesmtleistuns ''1975

Umsat z
von

Hudels-
uare

Gesiltleistug
von

uter. Dt1
bis

Ifu aftf ahrzeugen in Nahverkehr

'1 ,o
1,6
t,6

6,1

(18,8)

11,2

4,7
o,4
o'9
0,6
o'8
1,6

(0,6)

a,1
o,o
0,'1

1'7

(0,2)

2,+

1,O

+ 1

614
2A

195

111

T

111

175

727
I 471
2 96+
6 684

14 A22
72 268

165 1a9
116 618

2 AA1 411
(8 171 162)

15o 506

)2 )Oi

17 149
52 164
64 971
74 669
79 90?
8t 819

(12o o14)

78 799

20 000
,o o0o

'100 000
25O O0O

500 00o
1 Ui11.
2 I'1i11.
5 fli11.

10 Mi1r.

40 000
100 000
250 0o0
500 000
1 }lill.
2 r{iu.
5 l,riu.

10 },til].

50 OO0

100 000
25O 00O

,00 00o
'1 liiI1.
2 11i11.
5 Mi11.

10 uiIt.
100 fliI1.
Zusroen

701 519
)14 ,90

+ 12 752

8'

I(raf tf alirzeugen in Fernverkehr

nit I(raJtfa-hrzeugen

o,2
2,5
o,7
2,6
o,8
1,7

1,6

o,B
1,0
o,7

o,5

*;
141

I 1a6
240

4 597

60 210
7O 124
a2 72O
92 867
aa 611
9+ 191

a1 115

o,;
0,6
0,6

o,6
o,1
2,2
1,1

6a5

6a2

61a

710
972
+24
142

895

1)4 412
506 582

2 222 2?g
+o+ +55

- 100 000

- 25O OO0

- 5OO OOO

- 1 I1i11.
_ 2 Mirl

- 5 nil1.
- 10 MiIl.
- 100 1811.

Zus@en

0,9
0,9
1,1

0,4
1,a
o,2
o,5

987
11a

o46

689

+ 123

529
582

B5'

566

26 64A
46 ?76
5+ 957
42 812

67+
2A+
290
114

614147

50 000 -
25O OOO -
1 Mi1I. -

2ro ooo
1 HiII.

't0 l4irl.
Zusa@en

Möbelrrspeditionil i . S. von 'rtresport " )

o,2

o,1

a,2

;
,0
,'
,8

0
1

2

2

115

579
2 204

11 169

15
76

11A
11+

,o ooo - 250 0oo
250000- 1Hi11.
1l,lir]. - 5 Mj,11.
5 Mill. - 50 lrj.rr.

90 Milr. - ,oo r.1i11.
Zus@en

Zusmen

(olme Küh1häuser)

11,9

1,1
o,5

4,7

1,5 1 118 171 89 715

steuer als auch iD der Spalte olEe Unsatzsteuer eDthalten. - 2) Auch Möbeltrasport. - ,) cesetleistug = Unsatz (ohae UEsatzsteuer)
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Personalkosten'l )

So z i afko st en Verbrauch
von Roh-,
Hilfs-und
Betrieb s-

st o ff en,
nnergie

u.dsl.7)

'i{aren-
eins at z ins-

gesmt

Kosten
für

Irend-
frachten,

fremde
Lag er-

haltung
u. dgl.

Gesantleistung
je

Unterneh{en ins-
ge samt c"- ,.

hä I t er-'

Löhne
und

Besetz-
1 iche übrige

Reise-
ko sten

(Spesen,
TaBe-
gefder,

1ösugenu. ä. )

Ges ant 1 eistung
von ... bis

unter ... Dl1

'l Gewerblicher Güterkraf tverkehr,
1.2 Kosten in % det

Iremdle istun8en

Inst and-
haltun8s-

kcsten für
Betri ebs-

und
Geschäft s-
räme 4)

5a 17 4 Güterbeförderung mit

20 000
50 0o0

100 000
250 OOO

500 OOO

1 Hil1.
2 flitl.
5 r,riIr.

10 Hi11.

40 000
'100 000
250 OOO

5OO OOO

1 Hill.
2l,tilI.
5 r4itt.

10 11i11.

50 ooo
'100 000
250 OO0

5OO OO0

1 MiIl.
2 l,tir1.
, llilt-.

10 t'1i11.
100 Hi11.
Zusamen

250 000
1 l{i11.

10 Mil1.

-100 000
250 OO0

5OO OOO

1 lIilt.
2 Hi11.
5 l,riIl.

'10 fli]I.
100 llil1.
Zusamen

14
?2

165
1r6
?a1

I 1ro
2 AA1

(B a?l

150

115

579
2 204

11 169

611
?18
710

424
142

444 455

422
264
119
618
5)9
190
+1)
162)

506

o,B
1,4

1,9
1,?

(1,1)

22,9
25,a
26,2
26,4

(19,5)

12,1
22,a
26,5
29,1
10,1
11,1

(21,1)

6,5
10, 8
19,a

2,4

o,o
o,-1
0,1
o, "1

0,2
4,2
a,2

(0,5)

o,1

a,2

0,1
o'2
0,4
o'1

0,0
o,1
0,4
o'4

o'6

,1
,1
,1
,0
,2

,4)

0
6
9
9
o

+

2,
2l
a,
1l
2l
2,
2l
2, ( 18,4)

12,4

2,2

(12,7)

11,7

0,4
o,1
o,2
o,4
o,5
o,1
O'4

(o,2)

0,4
0,2
o'9
1,6

o'9
1,1

7,4
5,4
1,7

o'5
2,1
o'7
1,5

0,1
o,7
1'2
1,7
4r2

(12,5)

la,4

5,9

21,6 1 '9 1,1

4,6
4,5

4,1

2,6

4,1

1,4

1,a 1,4 6,1

a,1

o,2

175
t71
727

1 +71
2 964
6 644

lB r'
24,2
25,4

10,5
)o,2

7
o
2
5
0
6

15
21
22
21
26
2)

4,1
0,1
a,2
a,2
4,5
o,5

4,9
o'8
1,2
o'9
1,1
1,8

o,2
2,1

5A 17 7 Gnterbeförderung nit
/_/

0,6 a,5 0,,
1,1 O,B O,1
2,8 2,4 O,4
5,1 5,1 0,2
8,8 8,5 4,1

19,2 18,9 4,1///
en, ooE )q a )) )

1,4
1,6
4'O
4,1

1,4

4,4
6,2
6,1

5,8

1,o
1,4
2,9
2,5

2,1

50 000 -
25O OOO -
-1 ltiIl. -

1r4 4a2
506 542

2 222 279

)5,+
45,0
46,4

1O

a9
a9

1,7

4,0

9
6
9

2'1
0,8
I 'o

O'4
o,?
o,1

o'4

L, ) )a,w

50 1B O Höbeltransport
0,4 o,2 a,2
2,O 1,8 A,2
4,6 1,8 O,B

2,6 2,2 0,4

50 90 O Spedition (olme

1A,4 O,2
1+,6 4,1
45,O A,5
57,6 0,4//
)lr) wt)

Zusi,@en

,0 00o - 250 000
2roooo- 1Hi11.

) tLt!L.

5 liil1. - 50 Mi1l.
50 Hil1. - 5OO lilrl.

Zusimen

44,1 18,O 1,2

1r1
0,6
o'B
0,9

4,54 121

529
582
757
851

566

25,6
26,a
22,2
19,a

18,1

2216

18,9
16J

6
9
5
0

1A

a4
45
5A

0,4
0,9

,2
,1
,0

0,8

zusamnenl ltrcnl 14,7 29,8 9,1 11,5 1O,1

50 90 4 Lagerei
6,9 1,24,2

*) Hochgerechnete Ergebnisse.
'1) Ohne Xntgelt für tätige Inhaber und tätige Mitinhaber souie für Mithelfende Familienangehörige, die in befragten Unternelmen in kei
Kohle, Koks, Heizöl, Strom, Gas, Llasser, Schrier- md Reinigmgsnittel u. dg1. sowie l.Jerkzeuge, Geräte, Ersatzteile usw. zu Xinstands
ud Abschreibungen. - 6) Abzüg1ich von Versicherugen erstatteter BetTäge. - 7) Nutzun8swert der vom Unternehmen genutzten Räue auf

4,1 016
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l'lieten und Pachten

KraIt- , Brenn-
urd Bchrier-
sLoflen sowie
sonsiige 1au-

fende Betriebs-
kosten für
Ilfz und
sonstiSe

Iahrz euge

nicht .
aKravl0rt

Re! ara.ur-
und

Inst and-
haltungs-
kosten,
soweit IUnSen

zeug--/ersiche
'dt af .a-
fahr-

zeuS-
s Leuet

ins -
gesamt

Mieie für
Betri ebs-
und Ce-

schäfts-
räme Lagerplät z e

usu. f)

l{ietwert
der eigenen
Betriebs-

und
Ge s chäft s-

räue,

fliete für
Fahrz euge
a11er Art,
l{aschinen,
EDV I Gerät e
u. dg1.
einschl.

Kosten für
leasinB

Pacht
für das

Unt er-
nebren

Sped:LriorL und Lagerei 
*)

GesantlcisL,ung'197,

I(osten des hlagen- uld Schilfsparks

ins -
geE arnt

Gesamtleistung
von .. . bis

unlrer... Dli

Kraftf ahrzeugen im Nahverkehr

)r,1
14,4

Höbe1 " 6p edition
19,2
11,1
9,0
6,1

6,7

1+,5
14,1
14,6
14 tA
14,9
15,1

(11 ,1)

11,1

18,9
17 ,1

16,7
16 t6
11,6

16,9

o,5
0,6
4,7
a'5

8,6
7,4
7,7
8,1
8,0

5,0
5,a
4'B
4,6
4,€.

(2,5)

5,t
5,1

a,9

+'5

1,8
1,1
1,1
o,7

o'5

1'6
2,O
1,6
1,6

2')
(1 ,7)

?,a

1,1
2,2
2,3
2,4

1,?
1,1
2,4
2,5

1,a
1,1
1,0
1,4
o'9
o'9

(0,4)

4,7

0,9
1,1
1,2
1,1
a,9
1,a

1,O

1,1

o,1
o,,
orB
o'8

o'7

o,7

o'o
a,1
4,1
a,2
o,1
0'8

(o, B)

o'9

a,2
a,1
4,1
0'2
0,4
4,5

4,1

o,;
o'1
o,o

1,7

a,1
0,0
o,o
0,1
0,0

(0,2)

0,4
0,6
0,6

(o,1)

4,5

0,4
4,,
o,6
0,6
O'8
o,B

o'6

1,2

5,a
1,9
1,9
1,1
1,5
1,2
2,6

(2,1)

2,6

20 000
50 000

'r00 000
250 0oo
500 000
'T liitl.
2 l{i11.
5 l{ir1.

10 yirl.

40 000
aoo ooo
250 OOO

5OO OOO

'1 I,Ii11.
2 Mi]l.
5 flirr.

'10 Hi11.

- ,0 000
- 100 000
- 25a AAA

- 5OO OO0

- 1 l,1iIt.
- 2 UilI.
- 5 r,1i11.

- 'T O r{il] .
- '100 l{il].

Zusamen

,1,a
10,4
,1,a
29,1
2a.a

(21,6)

21,a

16,2

11,8
11,1
uoL
22,'

11,6

6'4
5r5

(5,7)

5,7

Kraftf ahrzeugen in FernYerkehr

a'1

o'o
5
?
I
9
4
,

1,
1,
2)
1l
2l
2,

4,4
4,0
1,4
1,1
1,1
2,2

7,4
7,1
7,+
7,o
5,8
1,8

o,1
o,2

- loo ooo
- 250 OOO

- 5OO OOO

_ ,1 ui1l.
- 2 t1i11.
- , uiI1.
- '10 Hi11.
- 400 Milt.

Zusamen

uit Kraftfahrzeugen
15,2 6,7
15,o 7,a
1r,6 8,0
15,3 7,'

6'7

1,9

i.S. von "transpoTt")

4,2
a,2

1,8 1'8

1,5

0,6

a,2

2,4
2,7
'1 ,B

1,5
+,5

0
0

1

2
2

1
I
1

7

2,
1,
1l

o,1

o,1

O'1

o,l
0,8

o,o

o'o

0,0

50 OOO - 250 OOO

250000- 1ui11.
a r{i11. - 10 Mi1l.

Zusamen

,o ooo - 250 ooo
25OOOO - rl{i11.
'T rlill. - 

' 
Ui,lr.

5 fiill. - 50 riilI.
50 Mill. - 50O Hirl.

Zusamen

0,0
a,1
a,2
o'6

4,1

v

+
1

1

1,1
1,6
1,A
or6

6,5
2,7
2,7
1,6

(olme Kühlhäuser)

1,1 0,6 0,1 7,2 4,8 Zusimen

nem vertra8l-ichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildutrgsverhältnis standen. - 2) ninschl. ErziehuBsbelhilfen an Auszubildende. - 1) Z.B.
preisen. - 4) Auch für l{aschinen, EinrichtuBsgegen6tände, Geräte u. d8l., aber nicht für lahrzeuge. - 5) Ohae Personalkosten, I{iete
eigenen wd gepachteten Grudstücken, olme Kosten für HelzEg, Beleuchtug u. dgI.

vernraucn von

-9-



^. 1)§leuern
Abgaben, Gebulren

ud sonstige z \VersicherunesDrärien/ /

insgeset
Gewerbe-
st euer,

lolms]l@en-
steuer

Unsat z-
steuer

gen. § 19
UStG

sonstige
Steuern 2) insges@t

sonstiBe
Vers icherungs-

pril1en

Gesmtleistung
von ... bis

uter ... n}I

1 Gewerblicher Güterkraftverkehr,

'1.2 Kosten in % der

Frend-
kapit al-
zinsen 4)

5a 17 4 Giterbeförderung nit

20 000
50 ooo

100 000
250 000
500 ooo
1 l{il1.
2 I,I11I.
5 fli]r.

10 I'1i11.

40 000
100 000
2r0 o00
500 ooo
1 t{i1I.
2 l,ti11.
5 fli1l.

10 11i11.

50 0oo
100 000
250 000
5OO 0OO

'1 Mi11.
2 11i11.

, r,lilr.
10 Mi11.

100 .t111t .
Zus@en

0,1
o,o
0,0
o,o
o,o
o,o
0,0

(0,1 )

o,o

(1,6)

1,1

1
1

2

1

1

,
4
9

o

1

I
1

I
I
1

1

(o

,+
,0
,6
,7
,7
,4)

2
2
2

2

5
+

0
6
7
?
5)

5

2
2
2
2

4,7
0,1

0,0

1,0
1,2
1,9
2,O

1,9

o,2
o,1
o,1

0,4

(0,4)

50 'l? 7 Gnterbeiörderung nit

'100 000
25O OAO

5OO OOO

1 Hi11.
2 Hi11.
5 l{i11.

10 l{i-t-1.
100 Hi11.
Zus@en

9
6
6
6
5
B

6

1,a
0,9
0,9
0,9
0,9
0,8

0,9

,1
,0
,o

,6
,1

,8

2

2
1

1

I

2,'
1,9
2,0
1,?
1,6
1,1

1,8

o,o
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0

o,o

o,o
0,1
o,o
o,o

0,0
0,0
o,o

o,1

1,.6
1,1
1,7
t,o

2,1

2,1

2,1
2,6

1,0
1,4

5O 1B O I'Iöbeltrmsport

5O OOO -
250 000 -
1 üi11. -

250 O0O

'l tlit-I.
'10 flirl.
Zus@en

2,6
2,'
1,A

2,6
2,4
1,A
2,2

1'8
,7
,3
,6
,1

o
1

1

I

,0 o00 - 250 0oo
25OO00- 1Milr..
1Hi11.- 5rriI1.
5 HiIl. - 50 Mit"].

50 r{i11. - 5OO yil1.
Zusa@e!

4,1
0,4
a,?
4,5

0,4

o
5
t
o

2

1,
1,
1,
1,

1'9
1,1
o,B

o'9

1,8
1'9
1,a
o,8

I 'o

5O 90 O Spedition (ohae

2,1
1,4
o'9
0,6

0,6

50 gO 4 La8ere-i

zusmen I ,,, 2,2 - o,o 1,4 i,z 2,5
i) Hochgerechete Ergebqisse.
1) Ohne Einko@en-, Körperschaft-, VerEögen-, Grod- und Kfz-Steuer sowie ohne Lastenausgleichsabgaben.-2) Z.B. Verbrauchsteuern. Die
bä]iren für Frachtenprüfug, BAG-Unf age, Beiträge zu Tarifkomissionen (TIG, TIO{),Illerbe- ünd Abf eriigugswergütug Dach VOPR 1/59, Leilager-, SpeditionsversicheroS, Haftpflicht-, Ieuer-, Xinbruchdiebstahlversicherung usw. Bei eiDer Betriebskombination nit Schiff
Unternehmen getragen mrden. - 4) Olme Zinsen für HJ?otheken, Grund- ud Rentenschülden, die in Uietwert abgegolteD slnd. - 5) Olnevergänstigungen nach den §§ 7 e ESIG, 79,80,82, 82 d bis f EstDv in verbindung mit § ,'1 EStc ud § 14 Berliiförderungsgesetz sowie1217). - 7) Vor Abzug von Versicherun8ea erstatteter Beträge.
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auf -L'ahrzeuge
aller Art,
llaschinen,

Einrichtungs-
gegenstände,
Werkzeuge,

Gerät e
rr - ds] -

auf
Ford erungen

aus
Lief erungen

und
sonstigen

1,e i stungen

Sonder-
vergiinsti-
gungen 6 )

Gering-
wertige

ly'irt schaft s-
güter
gem.

§ 6 (2)
EStG

S onstige
Kosten

Ko sten
insges@t

Nachri chtlich
Reparatur-

und
Instmd-
haltu8s-
kosten,

soweit nichtaktiviert 7)

Spedition und Lagerei')

Gesantleistung "l975

Sreuer'l i che Abs.hreibunger-
(nicht auf Gebäude) ,)

Gesmtleistug
von

unte r
bis

D11insgesmt

Kraftfahrzeugen in Nahverkehr

Kraftf al:rzeugen in tr'ernverkehr

9,9
10,?
'10,4
1a,1

(? ,4)

7,1

9,7
'10,6

8,0

?,1

o,'1
o,2
a,1
o,'1
o,2
o,2
o,,

(0,1 )

a,2

o,o
O'1
o,1
0,1
o,1

(o,r;

0,4
a,2
4,2
a,2
o,1
o,1
o,2

(0,1 )

a,1

62,1
68, 

'81,4
86,1

qa0
o5,2)

89,6

8,6
?,6
.7,8

4,2
6'6
5,6

(5,7)

4'2
4,0
1,1
1,1
?.,a
2,6
1,4

6,?

,,8

20 000
50 ooo

'100 000
25O O0O

,oo ooo
I Ui.11.
2 Milr.
5 lri1I.

10 fli11.

40 000
100 000
250 0oo
5OO OOO

1 tIi11.
2 fli]I.
, Milr.

10 r,u-11.

- 50 0OO

- 100 000

- 250 000

- ,oo ooo

- ,1 Hi1l.
- 2 HiIl.
- 5 r{i1r.
- '10 ui1t.
- 100 lril-I.

Zusmen

11,7
1O, O

9,8
8,4
7,?

8,9

11,6

9,6
8,0
7,6

?,5
7,5
7,6
?,1
6,1
4,0

6,8

4,1
o,1
o,2
0,4
a,1
a,1

o,2

(1 ,9)

o,1

o,o

o,2
0,'1
0,6
a,2

o,2

1,2
1,'
5,4
)o

1,4
2,6

1,1

84,8
88,4
91 ,7
91,2

96,1

91 ,1

50 0oo -
250 0o0 -
I riil]. -

100 000
25O 0O0

5OO OOO

1 rt11.
2 Mi11.
5 [i1r.

'10 t{i11.
100 t{i1r.
Zusamen

zra oao
I Milr.

10 vill.
Zus@en

nlt Kraftfahrzeugen

(ohre Küh1häuser)

5,8

7,5
6,0
5,5
6,1

7,1
5,9
Io

',8

o,2
0,1
0,6
o'1

O'0
o,6
o,2

4,1
0,4
4,5
0,4

78,)
88,1
92,1
87,7

8,'
1,4

0,6
o,1
0,4
o,2

4,2

o,1

o,'1
o'1
o,1
o,'1
0,1
0,1

0'1

o,1
0,1
0,1
0,1

0,1

0,1

5,O
4,6
2,A
2,A

2,6

6,5
2,A
?,7
1,6

,1,B

o,2

+
6
6
9

1,
),
4,
1,

l4öbel,spedition" i.S. von "trasport")

9
6
o
1

7

7B
9O

92

96

1,9

2,O

9,1
1,5
1,3
2,1

2,2

o,;
0,1

0,1

,o ooo - 250 ooo
25OO0O- 1lIirl.
I lri1l. - , 1611.
5 nilr. - 50 lrill.

5O vil1. - 5O0 miII.
Zus meD

ZusiruenL) 90,1

crudsteuer ist bereits im l{ietwert ab8egolten, die l{fz-Steuer ist bei den KosteD des Wagen- und Schiffsparks erfaßt. - 1) Z.B. Ge-
st@gsver8ütug, Gebühren der Deutschen Budesba.h, ausländische Straßengebühren u. dB1.;Versicherungspräüien für Trusport-, Güter-,
fa-leri auch die Reise- md FahrtausLagen, frende Schlep!- und BugsierLöbne sowie freEde Ueschl-ag- und leichterkosten soweit sie von
Sonderver8ünstigungen (siehe Fußnote 6) sowie ohae geiingwertige Wirtschaftsgüter_gem. § 6 (2) ESIG. - 6) Hierzu zählen die Sonder-
Sonderabsähreibüngän ii Rahen des Gesetzes zur löräerun[ des Zonemmdgebietes (Zonearadf örderugsgesetz) voo 5.8.1971 (BGB1. I, S.
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1 Gewerblicher Güterkraftverkehr, Spedition und laBereir)

1.1 lldtise Personen ud Pers en 1975 ie Unter4elmen

50 17 4 Gürerbeförderung nit Kraftfa.hrzeugen iE Nahverkehr

So z ialkosten

Gesmtleistun8 in % der
Suroe
der

löIme
ud

Gehä1ter

von
unt er

bis
DI{

20 OO0- 
'O 

000
,o 0oo- 100 000

10o oo0- 250 oo0
25O OOO- 5O0 OOO

,00 ooo- ,1 Milr.
'1 l{il].- 2 t1i11.
2 ltilI.- 5 ILiIl.
, Mi1l.- '',to lii]1.

10 fli11.-100 I11t-1.
Zusiruen

40 000- ,too o00
1OO 0OO- 2tO 000
2r0 00o- 500 oo0
5OO O00- 1 Mi11.
1 Hlr1.- 2 l{il1.
2 M111.- 5 Ui1l.
5l,ri1].-'r0 IIiI1.

10 ui11.-.100 fli11.
Zus@eD

5O 00o- 25O 0O0
250 O0o- '1 üi11.
1 Ui11.- .10 r,Elt-.

Zus@eD

,o 0oo- 2ro 0oo
250 O00- 1 r,ri1r.
'1 l[i1r.- 5 U1II.
5 rti1].- ro r{i11.

,o fli1l.-5O0 rIiII.
ZUEa@en

Zus@en

5,4

5,1
6,6

10,4
10,9

15,6
1r,+
16,O
16,2
17,4

16,+

1,1
1,1
1,1
1,4

1,6
1,9
,,2

9,4 1,+
1,+
1'4

(1,B)

1,2

2
7

)1
81

1?5
)44
770

(1 614

1

4
12
2A

125
(loz

102
45,
828
769
718
111
114
868)

+21

96, 
'

98,6

9r,)
95,'

(87,0)

95,4

1t,+
1),5
15,1
15,6
16,4
'15,o

(18,5)

15,9

1,5
2,a
4L

4,6

(11 ,o)

4,7

5,1
(12,1)

o'7

0,1
0,4
0,4

o,1

1,'
1,4
6,8

12,6
27,1

(54,9)

2,5

11,5
25,5

485

177
421
811
80, )

406

46a
,1O
722
592
)58
702

896

16,6
,4,4

(69, B)

4,4

0,0
o,o
0,'1
0,8
't ,0)

0,o 4,6

5A 17 ? Gnterbeförderog nit KraftfahrzeugeD in tr'eraverkehr

65 10

4
12
25
56

111
104

,o

8,8
15,9
41,5
70, B

7,4

1,5

1,5
1,4

1,4

0,4
0,9
1,4
2,6
6,O

15,9

1,2

o,1
0,0
o,1
0,6
1,4

0,1

27

78
161

145
??a
71+

1a1

291
,t1a

8r2
156
422
20,

919

6
6
9
4
6
I

9

94,
96,
94,

89,
89,

92,

98 ,4

88 ,8
85,7

41,1

o,4
0,8

1'8

4q)

4,7

5,4
10,8
40,4
9,4

o,6
1,6
8,8
1,5

50'18 0 Uöbeltrmsport nit Ibaftfahrzeugen

41 499
200 6a2
aa6 1)1
151 6?7

658

126
247
218
254

516

98,1
96,9
91,+
95,7

14,7
16,2
16,4
16,O

';
,1

0

o

9
5
I

2

7
28

6

9
1
2
6

1

I
1

1

21

6 102
32 466

145 41O
24 g+1

121

+97
416
918
611

142

1,9
4,1
6,6
4,3

50 90 O Spedition (obae flöbe1"spedition,, i.S. von ,'trasport',)

2
6
o
t
1

1
7

20
99

29

1,1
1,2
1,O
1,0

o,4
2,6
8'1

47,6

11,a

1,6

10,1

11,1

26
112
418

2 149

)
20

71
191

11,4
15,5
17,?
1A,2

18,7

I
2

11
14

,6
,.
,2
,1

,?8

44,8

1,1

0,8 16,1

5O 90 4 iagerei (ohae I{üh1häuser)

17,1 0,5 929 628 151 a62 87,2 4) a 4e t|9, )

') Hochgereclmete Ergebnisse.
1) Zu den Angestellten zäh1eD auch Gesellschafter' Yorstmdsnitglieder und adere leitende Kräfte, soweit sie vom befragten Untemeh-Eea Bezüge erhielt-en, die steuerlich a1s "Einküafie aus.nlchtsefbständiger Arbeit" ugeierren ruraün.---äj örr." r"tä"it-?i"'-täIiää"r"-haber und tätige I'litinhaber sowie für fiithelfende tr'mifienegehörige, dfe in befragtei Unterneluen in keinen ""rt;;Aii"h;r, ;"[], ce-halts- oder Ausbildungsverhältnis steden. - l) xinschl. lrzietrunglt<lililfen m Au;zubildende.

ins-
gesmt

tatl8e lnha-
ber und tä-
tige Hitin-
haber souie
ube zahlte

Hithelfende
Fmili-en-
anoehöri oe

stellte 1 )

Arbeiter
ud
son-

st ige s
Personal

Auszu-
bi1-

d ende

tröhne
Ed

Gehä1ter l) ins-
Besmt

gesetz-
llche übrige

_12_
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'1 Gewerblicher Güterkraftverkehr, Spedltion Dd Lagereit)

Gesmtleistug
von ... bis

uter ... Dl4

'1.4 Posten des Jahresabschlusses 1975 je Unternebren
in DI'I

50 17 4 Giterbeförderug nit ]kaftfatrrzeugen in Nahverkehr

Verbindli ch-
ke it en

aus lieferungen ud
sonstigen l,eistugeD 2)

20 000
,o 000

100 000
250 O0O

5O0 00o
'1 fii1l.

5 t{i1l.
'10 l,ti1r.

50 000
100 000
250 O0O

500 000
.1 l,li1t.
2 üilI.
5}Ii11.

10 11i11.
100 Mirl.
Zusi,men

100 000
25O 00O

5OO OOO

1 l4i1t.
2 Mill.
, Iti1r-.

74
204
991

2 2t6
4 627
9 076

14 790
(72 016)

2 514
2 707
4 9BB

11 149
21 157
45 5)8

+ 91'

1
22

2a2
I 142
I +77
4 161
1 149

6
11

1?
B2

.ra
267
521

(1 ?21

2

7
2+
4a

108
,180

(1 ao5

421
152

924
781
172

767
276
loo )

6A1,7

094
557
296
122
46'
)?a
16A
221)

514

I +O4

7
19 Od+

817

2 O)1
5 1a5

16 A5A

67

491
610
711
867
616
095

048

a 741
51 )55

)56 860
+7 112

614
2+A

?47
421

9+6

2

,1 919
79 878

111 514
12t ?15

182

(Bto 894)

)5 906

49
B5

161
281
541
7+1

6A2
7)5
o47

978
727

972

19
18
I5

156
35+
71A

27

10
27
5o

105
215
541

7+2
579
58'
716
171
919

110

751
o2+
688
420

,84

50 1? 7 Gnterbeförderung nit Kraftfahrzeugen iD FerDverkehr

5 i.1i11
'10 I,IiLr

- '10 Mi1l.
- 100 11i11.

Zusimen

40 000 -
100 000 -
250 000 -
5OO O00 -
1 UiI1. -
2 },ti11. -

50 0oo -
250 000 -
1 lti11. -

250 OOO

1 rt11.
'10 I'Ii11 .
Zusl]@en

a;
180

59
187

t ,54

218

71
617
121

4 298
25 891

15O 571
21 6A1

29 601
a1 422

279 961
€A 

'OB

21 60'
19 

'8+21A 1?9
716 742

297 298

12+ 4)

50 90 O Spedition (ohne Höbel'rspedition" i.S. von "trmsport")

,O 18 0 Möbeltrilsport Dit I{raftfal}rzeugen

61+ 412
2 1r5

12 201
1 945

r 86;
a 2a6

6 4?1

50 90 4 ia8erei (ohoe K'üh1häuser)

12 111 6A1

,0 00o - 250 000
25OOOO- 1r{i11.
'lrri11.- 5üi11.
5 rt1r. - 50 Mi]I.

50 uiI]. - 500 lri11.
Zus@en

Zus@en

+
51

)
57812 100

o)a
611
254
4)a

7
12A
195
809

571

9
129

1+1
24a

+16

I 127 A57 ?15 866 525 968

') Hochgerechnete Xrgebnisse.
1) (2.8._Fahrzeuge al_Ier Art, l{aschiEen, Einrichtu8sgegenstände, lJerkzeuge, Geräte) olme bebaute bzw. ubebaute Grundstücke u. dgf. -2) olne Forderogen/Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Anschaffu8 von AnlaBegütern, Kreditverpflichtugea u. dgl-.

B e st ärde Forderugea

lagen 1 )
Sachm-

Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe, Brem- und Ituaft-
stoffe, Ersatzteile u.d8l.

(fertig bezogene
l,laren zu Verkauf)

Hudelsware selb stherge-
stellte ud
bearbeitete
Xrzeugnisse

- 13 _



2 Bimeoschiffahrt
2. 1 Unsgtz ud

Gesantleistungvon ... bis
uter... DU

1OO 000 - 2ro 000
2ro ooo - ,oo ooo

5OOOOO- 2l1ilr.
2 l,till. - 5 l'1i11.
5 Mi11. - 25 l'riI1.

25 r4i11. - 250 ui11.
Zusimen

vom Uusatz (ohle Unsatzsteuer)

Ums at z
au§

sonstiBer
Verkehrs-
tätig-
keit

50 20 4 Reede

4,7o'6
I O72

1 401
11 925

(8o 98a

9 07+

242
77' 1

496 a

,19 11

118) (78

205 B

151
o56
117
587
141

959
?14
917
129
?01)
621

88,l
74,7

lL1

14,O

(49,1)
+5,o

6,4

52,1

(25,1)

1,4
1,8
1,1
o,7

(0,9 )

0'9

41 r2
10,8
11,1
17,8

(21,1)

98,6
88'7

?2,5
(74,4)

75,o

4,5
1,O

(0,0)
O'6

L)

(12,1)
10,7

2,2
(8,4)
6,1

50 2A 4 Partikulier
12 000 -
20 000 -
50 000 -
60 000 -
70 00o -
80 000 -
90 OOO -

100 000 -
250 O0O -
50o 0oo -
2 I'1i11. -

:::::l
3: :::l

,3: :::l
;:::::l

;:"H:l

20 00d
50 ood

::::l
,:: ::d
250 ood
5oo ood
2 t{i11.1

10 r1i 11 .l

Zr"a*"r,1

(16 5o2)
15 862

('1oo, o )
100 ,0
98,1
29,9
99,9

100,c
400,c

99,c'
)1,Ct

(61,8) (16,2)

))
2,a

9o
89
97
98
98

100

99
96
B8

54 968
6' 576

(16
15
54
6'

B4

94
156
111
797

1Bo)

518
)65
,74
171
6)2

201
714
184

2
I

1

0
0

1
6
B

1,8

1r)
1 056
1 )17

11 58'
(78 )41

8 ?98

959
744
917
711
266)

104

26,O
26,4
14, B

(17,1)

1,2
a,2
a,2
0'6

(1,4)
1,1

o,1

o'0
o'1
o,1
a,1
o'O
orl
4,1

1'7
14,4
9,5

48'9
(47,9)
4,4

217

or4

Instand-

0,4

0,4
o,o
o'4
o'1
o'i
o12

o,1

171 111 171 529 91,e,

75
84
94

.56
112
811

61)
9a,
442
)87
494
a7+

o'6
2,4
2,2o,o

o,?

o'7

2,O

o,191,5

2.2 Kosten iL % det

Fremdl eistungen

1OO OOO - 250 OOOI

25o ooo - 5oo oool
5OOooo- 2m1tI.l
, ,tr,-. - 5 }lil1.l
5 rrill. - 25 t'li-11.1

25 r,rirl. - 25O r"liI1.l
Zr"r.r"J

4,1
o,2
4,1
o,2

(a,1)
a,1

o'1

12 r4

(0,2)
1,'
1,6
0,9
1,0

(2,1)
2,4

2,4
2,7
2'1
2,'

2,O
2,2

2,2

Betriebs-
Dd

Geschäfts-
räue 7 )

50 20 4 Reede

-/
1,6 O,1

14,A O,O

9,2 0,1
+8,7 O,2

(4?,4) (o,r)
4,0 0,4

50 20 4 Partikulier

GesmtleistugvoD ... bis
uter ... DI'I

5,8
4,6

2,4
2,B)

12 000 -
20 000 -
5O OOO -
60 000 -
70 ooo -
80 000 -
90 OOO -

100 000 -
250 000 -
50o o0o -
2 1,1i11. -

(.6 1Bo)
a5 518
54 165

21 ,?

(18,',1) (
8,1

11,5
14,1
11,1
17,2
16,6
20,8

11,B

16,?
7,1

12,4
11 ,4
14,9
14 t,

21,1
29,1

(1,9)
0,9
1,6
1,9
1,6
2,2
2,2

4,O
4,4

o'4
6' 5?4
75 )71
a4 612
9+ 7r2

156 2O1

1)1 ?14
797 184

,7
t2

,1
t2
,1

0
0
0
o
o
0

1'1
1,1
o,?
a,5
o,1

o'1

o,o
o'1
o'1

4,8

4,1
a,2
o,o
a,2
O'i
o,'T

1?1 r29 21,9 1A,9 1,O o,o dttnl

*) Hochgerechnete Ergebnisse.
1) Der Unsatz von UnternehiJn, der nach § 19 versteuert rurde, ist mit den gleichen Betrag sowohl in der Spatte einschl' Unsatzsteuer

"ätä"i"rrää-üi";;;";;";;, ;r;"/ri."" Beständsveräaderug an seibsthergestelllen ud bearb;iteten Erzeugnissen plus.selbsterstellte An

in keinen vertragtichen toh!-, Gehalts- oder A,t"bilduiAsverhäftnis atanden. -- 5) rinscrrr. Erziehugsbeihilfen an Auszubil-dende. - 6)

"f.räi!""i."r. Värbrauch r* äcüirrsnu-eriaI, Zubehör ul'agr.-?lluclt,-türI'laschj-nen, Einrich-wgsgegens ände' Geräte u. d8I., aber nichL
zugsvert der vo. unt""r"nieo-[.;;;;;;" Rä*; auf eigenen-und fepachteten Grmdstücken, ohrÄ Kosten für Heizung, Beteuchtu8 u' dgf'

Unsatz im Geschäftsjahr | )

ohne
Uns at z-
st euer

e inschl
Unsatz-

s t euer
sonstigen

aus
nit

freEden
Schiffen

?ersonen-
verkehr

S!editlon,
Unschlag

UEsat z

und
lagerei,
Stauerei,
Verpacken

ins-
gesaE t der

e igenen
Ffottej -o Unternehmen

Pe" 
" 

o.u1]r,o s t e.4 )

So zialko sten Kosten
für

Iremd-
frachten,

fremde
laBer-

haltug
u. d81.

Re is e-
kosten

( sp es en,
TaBe-
gelder t

l-ösugen
u. ä.)

Verbrauch
von Roh-,
Hilf s-ud
Betriebs-

s t o ffen,
Xnergie

u.dgt.6)

Waren-
einsat z lns-

gesmtins-
ge smt

Iöh!e
ud

hä1ter) l
gesetz-
liche übrige

lesantleistwC
je

UnternehEen

_14_
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(cüterbelörderunq) * )

GesaütleistunA'197,

waren

re len

s chiffabrt

a,1

o,o
a,2
4,1

5,o

ins-

Umsalz
von

Hande f s-
war e

O'1
1a,2
16,9
11,2
(1,6)

5,o

)11
1 a56
1 117

11 585
(78 141

B 798

959
714
917
741
266)

87
1a9
124
211

(1Bt

177

782
475
997
124
785)

1?'

Gesantleistung
von

unter
bis

DM

o'8
(2,))
1,8

o,o
1,1
1,2
2,O

(1 ,0)
1'2

0,6

G ?5 709)
+ 5+A2

2 215
(161 857)

11 279

100 000
250 OOO

5OO OOO

2 Ili1l.
5 ilil1.

25 Mitl.

100 000
25O OOO

500 oo0
2 lti11.
5 Mil1.

25 llir1.

- 250 OOO

- 500 000

- 2 I'1i11.
_ 5 r,litl.
- 25 HiII.
- 250 llil1.

144

0,0
a'1
a,1
0,0
o'o
o'0
o,1
or4
4'o

(r6 1Bo)

15 5)8
54 165
65 574
75 171
a4 612

(B o9o)
17 178
25 7BB
29 444
15 82a
19 740
t9 771
56 624
91 756
98 o9o

60 741

94 7r2
156 2O1

tt1 714
797 

'84
.71 529

12 aOA -
20 000 -
50 000 -
60 000 -
70 OO0 -
80 000 -
90 o0o -

100 000 -
25O OOO -
,oo ooo -
2 Mill. -

Zusa@en

20 000
50 OO0

60 000

70 0o0
80 000
90 0o0

100 000
250 OOO

500 00o
2 I'1i11.

10 t1i11.

- 250 OOO

- 500 ooo
- 2 r{il1.
_ , t1i11.
- 25 yritr.
- 250 Ui11.

Zusamen

20 000
50 OOO

60 000
70 00o
80 000
90 ooo

100 000
250 OOO

5OO 000
2 I,,Ii11.

a0 Mitl.
Zusi,men

0,4

o,1

Gesmtleistug'1975

Zus@en

Gesmtle j.stung
von

uter

Itosten des Schiffs- Ed Va8eDpalks

Ieien

28, B

2211

7ro
o,+)
14,1

15,4
1",6

o4

),7
(5,2)

5,5

6,7
5,5

2,2

L1

1,O
(0,9)
1,a

o'o
o'1
0ro
o,1

(o,1)
o'1

2,a
o,5
6,2
1,7

(5,4)
tro

a'1
o,2
a,2
o'4

(a,7)
0,6

(25,8)
24,6
27,8
27,9
26,5
26,4
26,6
1A,a

29,6

(7,1)
11 tg
11,O
1r,6
11,4

12,o
1+,7
16,5
1+,1

(r,1)
7,1
7,1
7,1

7,7
7,1
8'o
7,1

15,6)
Oli

7,5

6,1
6,1
?,2

7,6

ges aEt

28,0

als auch in der
lagen. - 4) ohne
Z.B. I{ohle, Koks
für tr'ahrzeuge. -

(o,4)
o'4
o'5
o'9
0'6

o'O
o'o
0,0
o'1
o'1
0,1
0,1
o,o
o'o

(0,4)
o,1

o,1

a,1

0,0

1,4
o'1

(2,1)

4,1
4,2
o'6
o'4

(0,1)
o,2

(2,5)
1,7

schiffahrt

o'o

o,2 a,2
0
0
0
0
o

o,o

12 000 -
20 000 -
50 OOO -
60 000 -
70 000 -
80 000 -
90 OOO -

'100 000 -
2ro ooo -
5OO OOO -
2 r1i11. -

o't
o,7
o,?
o,7
4,7

0,0
0,0
0'o
o12
o'1

orl

,6

o'6
0'+
a,2

o'4

0,0
O'1
a'1
0,4

4,2
oro

4,1 0,6 o'1

Spalte ohne Unsatzsteuer enthalten. - 2) Einschl. Umsaiz aus Schlepp- ud Schublelstugen. - l) Gesantleistug = Um-
Xntgel-t für täfige lnhaber ud tätige Mitinhaber sowie l'lithelfende Famili-enangehörige, die in befragten Unternehren

r Heizöfr Stronr Gas, lJasser, Schmier- ud ReinigugsEittel u. dgl. sowie Werkzeuge, Geräte, Ersatzteile usu. zu Ein-
8) Ohne Personafkosten, Uiete ud Abschreibmgen. : 9) Abzüg1ich von Versicherungen erstatteter Beträge. - '10) Nut-

a)Gesaüt.l-eaStmg -'B est ands-
ver änderung
(zu-(+) oaer
Abnalme (-) )

an €elbsther-
Eestellten u.
bearbeiteten
Erzeugni s s en

Selb st-
erstellte
Anl agen

s oweit
akt iviert

Unsatz von
selbsther-
Besteflten

und
bearbei-

tet en
Erz eug-

übrige
Unsätze Unternehren

je je
täti8e Person

l{ieten und Pachten

Kraft-,Brem-
und Schmier-
stoffen sowie
sonstige lau-

fende Betriebs-
kosten für

Schiffe, Kfz
und sonstige

Iahrz euRe

verDraucn von Heparatur-
ud

Instand-
haltugs-

ko st en
auch für
Havarie-
schäden,

soweit nicht
aktiviert 9)

Schiffs-
ud

s oostige
Fabrzeug-
versiche-
rungen

Kraft-
fabr-
zeug-

ins-
8e s ant

lliete für
Betriebs-
wd Ge-

schäft s-
Iäue

l'li etwert
der eigenen
Betriebs-

und
Geschäfts-

räue,
lagerplät z e
usw. '10 )

Schiffe,
s onstige
Fahrzeuge,
llaschinen,
EDV, Geräte
u. dg1.
einschl.

Kosten für

f11e!e fur

Pacht
für das
Unter-

netEen

- 15 -



2 BimenschiffEhrt
2.2 Kosten it % der

Frend-
kapit aI-
zinsen 5)

Ge smtleistung
von ... bis

Mter ... Dl'I

1o0 000 - 2ro ooo
25A OaO - 5OO OOO

,ooo00- 2HilI.
2 i{i11. - 5 fli]l.
5 Hi11. - 2' flir1.

25 l{il}. - 250 I,1i11.
Zus @en

50 20 4 Reede

1,9
1,2
1,6
a,5

(0,9)
0,9

4

7
5
9)
9

1

I
I
o
o
0

2,7
2,6
2,O
1,1
2,8
2,4

2,2

2,5

0,0
o,2
0,1
o,o

(0,0)
0,0

0,6
0,'1
o,1
o'1

(0,2)
0,2

(, ,1)
5,4
lo

0,0
o'1
o,o

ß,;
5,1
+,1
1,1

(1 ,0)
1,6

(2,6)
1,7
2,1

2,O

1+ 10
10,1

4,+
1,9
1,?

(1,+)
2'8

(0,9 )
0,1
0,1
a,2
o,'1
a,1
a,2
a,2
a,1
0,1

o,2

6,+

2,1
1,1

(a,?)
1,0

12 )ao
20 000
,o ooo
60 000
70 OOO

BO OOO

90 OOO

'100 000
25a OAO

5OO OOO

2 l{111.

'12 000-
20 000-
50 000-
60 000-
70 000-
BO OOO-

90 ooo-
'100 000-
254 OAO-

500 ooo-
, Mitt _

20 000
50 000
60 000
70 000
BO OOO

90 OOO

100 000
2ro oaa
50o o0o
2 liitl.

'10 r4i11 .

Zusi]@en

(2,6)
2,A

(2,6)
2,O
2,8
2,6
2,0
1,1
2,8

2,4

(o,6)
1,8
5,2
a,2
2,1
2,O
1,6
2,5
2,6

o,o
0,0
0,0
o,2

2,O
1,6
2'7
2,6
1,1
1,a

2,2

5a 20 + Partikuller

rL % der
S1]@e
der

tröhne
und

Gehä1ter

20,4
14,4
17,6
2a,1

( 24,8 )
21,o

0,0

Ge smtf eistug
von

Eter
bis

DIl

100 ooo- 25o 000
25O OOO- 500 0OO

5OO 0OO- 2 11i11.
2l{ill.- 

' 
l{ir.1.

5 Mi11.- 2, Ytil)".
25 Hirl.-250 flilr.

Zus@en

4,0

26,5

(426,1)
49,6

o,1
a,2
0,6
a,2

2.1 Tätjge Persorlen ud Personafkostea 1975 je Unterneheen

,O 20 4 Reedereien

a91
o6B
671
872
600)
966

5rl 20 4 Partikulierschiffa.hrt
614)

181
109
62a
619
,37
989
?91
848

)79

2

1
11

25
(1Bl

21

0
9
0
8
6)
5

I,

1r,
)L

(216,
24,

8
2
o
2
B)
6

O'1
o'4
1,9
+,6

(27,9)

121
275

1 71A
(11 4oO

1 551

24 69a
50 525

1r) 474
,+5 076

(t a21 569
15? 614

7
9
6
1
1

7

16,

1,
18,

(11,
27,

t
1

4

7
9
1

81
95
96
8',l

66
72

.;

",;),?
1,4
1,7
1,0

6,8

a,2

20 000
50 0oo
60 000
70 000
BO OOO

90 OOO

100 000
254 AOA

500 ooo
2 llil1.

-10 Mi11 .
Zusi]@en

(2,0)
2,A
2,1
2,2

(o, r)
0,1
0,1
o,1
0,1
4,2
a,1

(0,5)
a')
a,1
0,6
0,6

0,8

11 ,9)
11,5
16,5

14,4
15,1
''16, o
16,2

16,2

16,2

(1,2)
1,6

1,4
1,2
1,1

1,2
0,8
0,9

1,2

2,1
2,1
2,4
2,A
),6
a,1

2,8

1,1
1,6

1,0

o,1
1,1

0,4

o,o
o,2
0,1
a,2
a,2
o,2
o,2
o,1
o,'1

o,2

(2
2
5
8
B

12
11
2?
76

211

a2

()10)
1+a
890

1 272
I 244
1 914
2 161
4 

'2A11 266
1? 508

5 257

(1 oo, o)
97,1

100,0
99,1
96,1
96,6
98,1
99,o
98,7
91,2

97,? 2,1

r) Hochgerechnete Ergebnisse,
ii Orrne"Eintom".-, [O.p""""fraft-, Vermögen-, Grund- und KJz-Steuer sowie ohne.LastenausBleichsabgaben.-2) ZaP. Y"I!::":l:1"]",:*' otu
ren für Frachte.p"üf*g-, f,tC-Ürfägu, sEiträge zu Tarifkomissionen (Tm, flc'lr, werbe- und,Abfertigun8svergütm8 nach VoPR 1/59, Lei
lapcr-. sppdi.ionsversi-l,erus, ualtirricht-,-Feuer-, E-i4bruchdiebsLatlversichrrung usw. -.4) Sowe-LL -sia voE -nLerneturen gotragen rur
iä?Ei"'riäiäiä-ij""l"iä'ä;;[;ringwärtise wirtscriarislif;;-Ä;;.-§-G i2l isic.-zl firerzu zä.]:ien die sonderversijnstisunaen nach den §§
men des Gesetzes zur lörderu"E-ä"ä"1."""i-dgebietes (Zo.enräatöiaeroäsgesetz) van 5.a.19?1 (BGBI. f,S. 1217), - B) vor Abzug von
te, soweit sie von befragten ünternehoen Bezüge erhieiten, die steuerliöh-als "xinkijnfte aus nichtselbständiger Arbeit" mgesehen rur
."i i, k"ir". vertraglic[en Lohn-, Gehalts- oäer AusbildungsverhäItnis stmden.- a1) Einschl. Erziehun8sbeihiffen m Auszubildende. -
1l) öh"; fo.ä"-.S""7V"rbind1ichk;iten aus Yerkaqf bzw. Aaechaffung von Anl.ageSütern' Kreditverpflichtugen u. dgl.
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Abgaben, Gebüren
und sonstige z \

Versi cherunqsDräsien''
§reuern'

Gewe rb e -
steuer,

Lohnsu@en-
steuer

Unsat z-
steuer

gerr. §'19
soDstiBe

Steuern 2) insgesmt
sonstige

Versicherungs-
pr@1en

Helse -ud
Fa.hrt auslaBen,
frende Schlepp-
ud Bu8sier-
lölEe, frende

UnschfaB-
und leichter-

kosten, Hafen-
sebühren 4)

insgesmt

lns-
gesmt

gesetz-
1i che übrige

Illatro s en,
üaschi-
nisten

Ed son-
stiBes

Schiffs-
pers oDaL

soil1e
mdere

Aus zu-
bi1-

deDd e
ud ".'Gehalt er

löhneins-gesilt

fäti8e fn-ha-
ber ud tä-
ti8e Uitin-
haber sowie
ube zahlte

I'Ii the 1f e Dd e
tr'@i1ieD-
BBehöri6e

Kapitäne,
Schiffs-

AnBe-
stellte 9)

fütire r
und

mdere



Sonstige
Kost en

Ko st en
insgesmt

Nachri ohtli ch

Reparatur-
und

Inst mdhaltungs-
kosten auch für
Havarieschäden,
soweit nicht
aktrvaert ö,

auf
Forderungen

aus
Lief erungen

und
son§tigen

le istungen

Sonder-
vergünsti-
gungen /)

Geringwertige
Wirt schaft s-

güter
gen.

§ 6 (2) ESIG

auf Schiffe und
sonstige Fahr-

zeuge alIer
Art , l'laschinen,
Einrichtungs-
gegenstände,

Werkzeuge, Ge-
räte u. del.

( Güt erbeförderung ) 
* )

Gesmtleistung'1975

ins-
ge smt

reien

21 ,B
.10, B

Ge smtl-eistung
von ... bis

unter ... Dl{

,B
,B
,1

5
1
4

7
7
7
9
6
,.

21 ,
'to,
10,
2,

(1,
L

4.1
a,1
0,0
o,o

(0,0)
0,0

111 ,1
1a4,?
107,o
99,2

(98,9
1OO,1

6,9

2,7
(1,9)
4,0

(o,'1)
o,1

o,1
0,1
a,1
o,o

(0,1 )
a,1

2,O
(2,+1
2,5

100 000
250 000
500 ooo
2 I,1i11.

5 fli]r..
25 riilr.

- 250 OOO

- 50o ooo

- 2 1"1i11.

- 5 I1i11.
- .) !tL\L.

- 250 fliu-
Zusroen

s cb.i ff ahrt

1a,7
2,9

(1,6)
4,1

8,1

6,4
8,'

(7,9)
6,7 6,7

6,4

r,a
20,8
16,1

12,8

GesmtleistEg
bis

(0, 2)
a,1
o,1
o'2
0,4
o,4
o,1
o,a

0,4)

5,6

9,0

(),1)

?,7
9,1
4,2
8,0

(71,2)
65,9
?4,9
74,9

?1 ,4

85,t
109,8
1a7,6

90,9

'12 000 -
20 000 -
50 00o -
60 000 -
70 0oo -
ao oo0 -
90 ooo -

100 000 -
250 OO0 -
500 OOO -
2 Mil1. -

20 000

,o oo0
60 000
70 000
80 000
90 0oo

100 000
250 OOO

5O0 O0O

2 l,li1r.
'10 l{irI.
Zusamen

+24
727
429
157
o62)
?24

v,a
2A,A
16,1

12,A

0,0

o,o

0,0

o,o

8,1
6,)
6,2
?,o

6,2

a,2
o,2

a,2

8,O
11,6

8,9

2.4 Posten des Jahresabgchfllsses 1975 je Unter[ehmen
ia DM

Forderu8en Verbindlich-
keiten

von .
uter.

100 000
250 000
500 oo0
2 }lir1.
t r,[11.

25 l,ri]1.

- 25O OOO

- 500 000

- 2 r,tirl.
- 5 11i11.

- 25 MilI.
- 250 I'ti11.

Zusroen

DI,I aus lieferugen ud
sonstigen Leistugen 1l)

12 000
20 ooo
50 0O0
60 000
70 O0O

BO OOO

90 0OO

400 000
25a OOA

5OO O0O

2 r{il1.

20 000

,o o00
60 000
70 OOO

80 000
90 0OO

100 000
250 000
500 ooo

'10 titi11.
Zus@en

(8 119) O B7t)
75+

1 4?4
2 848
1 62?
1 917
4 680
B 056

40 028
96 711

1" 2A4

(460)

9 O12
6 211
1 292
4 819
4 146

r aaz
95 161

192 746

21 64'

1 417
444

2 1r4
2 612

(2a +79
2 89'

o17
717
967
541
+a1)
26'

624
4to
827
886
146
t1J)4

62+
a?+
606

748

1
11
16

(1?B
40

1A 016
07 226)

B 816

6?
72

145
I 2a)

(B 086
904

642
149
a24
982
B7B )
a7a

?2
,5

149
I 084

(6 >a1
76a

20
11

22
19
t7
92

541
o20

115

194
95+
,86
B4a
402)
932

112 17A

59 2?+
(1a 289,
29 44'

50 20 4 Partikufierschiffahrt
(142)

B9
108
z>z
301
1A9
Aa)

711
1 886
4 t5'/-

785

,o 20 4 Reedereien

-17 -

Grodsteuer ist bereits in flietwert abgegolteD; die Kfz-Steuer ist bei den Kosten des Schiffs- ud Wagenparks erfaßt. - l) Z.B.^Gebiih-

"iuÄi"."eütu8, Gebühren der Deutscheä Iundesbalm, ausläldische Straßengebühren u. d81.; versicherungsp"*i:l 1üI TlilMII::-9:1""-'ä;;."-- i, On-iä Zinsen für H].potheken, crod- ud Rentenschulden, -die iE ltietwert abgeSolten sind. - 6) otEe sondervergEstrgmgen
i"i' zstc,ig,'- Ä0, Az, 82 d bi; f ESTDV in Verbindung nit § 51 fStG und_§'14-Berl-införderunBsgesetz sowie Sonderabschreibungen iE Rah-
v"rsi"rr""i;e6n erÄtatteter-sÄi"aä".:q) z" aeo 1rrge"tä1lten zdhlen auch Gesellschafter, Vorsimdsnitgl-.ieder üd mdere leitende Kräf-
d;;:----iör"öh.e xntgelt rür iailBÄ inhauer und ;ätige l4itinhaber sowie für Mithelfende FmilienagehöriBe' die im-befragten Unterneh-
lZj-<2,5.-i"lrrourg; äfl-e".1"t, tl.E.rrir"., Einrichtun[sgegenstände, Werkzeuge, Geräte) ohne bebaute bzw. ubebaute Grundstücke u.dgl' -

Sestände

selb stherge-
steLlte ud
bearbeitete
Xrzeugnis se

Roh-, Eiffs- ud Betriebs-
stof f e, BreE- Ed Kraf t-
stoffe, Xrsatzireile u.dgf .

(fertig bezogene.
Waren zm Verkauf)

]Imdelsvarelagen 12)
Sachm-



Unsatz im 0eschäfts;ahrl )

einschl.
Umsat zst euer

ohne
UEsatz st eue r

je Unternehmen
insgesut rle i- s en

Verchar-
terEB

von See-
schiffen

Ge samt 1 eistung
von bis

unter ... !11

e q6ä- rtna

,. 1 UESatz ud
Yom Umsatz (ohne Uosatzsteuer)

i3e:eederunpl
und

llefrachtun$
frender^,.-. -^ 1)ücnlrre

1 Mirl. - 10 i:i11.
'10 }lill. - 500 Mir1.I l'ird. und nehr

Zusanmen

4
14

12 )t9
7A4

o67

1 76+ A26
34 B9o 171

12 147 954

t+ 764 826
14 849 524
12 5qA 441

6657?1
897

+

9.
B
6
9
7
6

16,8
9r,5
34,O

(o,7)
I,O2,'

21,9
4,5

o,B
4,2
0,8

(1,r)
4)
o'9(1,4)
1,2

4a,4

a1,1

(4,1)
6,1

1O,8
(52,o )

97
96

97

(e9
99
99
99

(92
95

(4,2)
1,6
4,1

(r,5)
1,6

71,1

(85,9)

,?,o
( 54,8 )
50,9

16
22

1
2

lO ]O O Güter- und lersonen
8,8
1,1

9
1

2),a ,,1
50 10 4 Güter- uEd Personenbefijrderung

'100 000
25O OOa
50o ooo
1 l,ii1I.
2 t{il1.

'100 000
25O OOO
5OO 0O0
1 fti1t".
2 llilr.

100 000 -
250 OOO -
5O0 O00 -'1 rlit-I.
2 r,1i11.

25A aao
500 000
1 I,1i1t.
2 lli11.

25 iri1l.
Zusmmen

- 250 0oo- 5OO 000
- I t{ilt.
- 2 Mirl
- 25 MiI1.

Zus&EeD

250 OOO
500 0o0
1 HiI1.
2 }Iilt.

25 r{iI1.
Zusame!

40,1
62,6
66, O

(32,1)
4'l ,4

(217 184)
,64 22o
777 4491 
'11 

56'(, 4a8 782.tI 252 5a1

(217 214
)64 22A
777 a65
111 596
445 16A
257 49O

a
6,

o
(5
)

1
(5

1

o,
o,
o,

0,

(14,o)

1.2 Kostep it % det

Gesutleistutrg
von ... bisunter ... Di{

1 t1i.11 . - 10 fli 11 .
10 r{i1l. - 5OO },1ir1.
1 l{rd. ud hehr

Zusmen

Uaren-
einsatz

lO lO O Güter- ud Personen
)4,2t,

)o,
24,
11,

21? 184)
a6a 220
777 049
t11 555411 262)
25' 111

1
5

o

a
1
0
o
2

o
o
o(z
1

,
o
I
4
1
o

I
5
1

,,4,,r/
)n

10,t1
2A t:;

o,t
o,1
a,;

7

1

9
4

5

or
ot

o,

I
1
,1

o
o

o

+l
8

1
0

0
o,
2
2

2,

2,)
2,

2

o
o
0

(o
0

1,5
,,o,
1'7

0,
0,

o,2
SA rO 4 Güter- und Per6onenbeförderug

(27,' )
26 \,t
29,6
25,(t

(2?,(,) o,ö
(0,6 )
o,4

(0,0 ) (2,6)

5
4

b

Iätige Persone! in nurchsch4itt des Geschäftsjahres

,.4 Posten des J4blqsabschlusses 1q75 ,ie UnternehEep
ip DU

1.1 Tätige Personen ud Pergonal

Auszubi ldende

Gesutlei stug
TOtr

uDter
i.s

DM

1 Ui1I. - ,'10 Hill.
o Mi11. - 5OO Mi11.1l{rd. ud Eehr

Zusa@en

23
116

50 rO 0 Güter- ud PersoDeD
a4

/? 1,1
4 Güter- Ed PersonenbelörderuDg

41
50 to

(z
)
4
5

(25
6

7
5

,,|)
,8
,7

,6)
,7

1
6
7
1
7

Gesetleistug
voD

uter

VerbiDd-
Lichkeiten

aus Lief erugen ud16 )soDs!Igen !elstungeD

50 ,O O Güter- ud PersoDenbef örderug über See (Seeschj-f f ahrt )
I1]1. - -19 l1i]l. I L 515 151 64 129 I 169
l'1i11. - 5oo Milr. | 24 o88 4a6 

'La 
154 217ITrd. ud mehr I / / -Zusuen I I 984 191 112 ,4? 6 858

,1

0I
?o5 a72

1 476 O47

I 646 
'1'

446 O45
274 222

972 618

') Hochgerecbaete Ergebnisse.
1) Der Uusatz von unternehmen' der nach § 19 ustc verst;euert rude! ist nit den gleichen Betra8 sowohl in der spalte eioschf. uEsatzaus speditiotrl Unschlag, l,agerei, verpacken' t'laklerei r,.d Stauerei, Unsatz aus der Bimenschiffahrt bzw. aus den Güterkraftverkehr
*lq:+:"-..1:"-Y:T1"!ule-*d verpachtms. sonstieer betri.eblicher lniaseu, Eiorichtug;;;.Gi:--[f c";;irui"t*s = utr;rt; ("rr"ä-ür'tstrtge-Lt lur tätrse rnraber ud täti8e fiitinraber sowie für ubezahlte }lithelfeode läitienägetrorig", di" iu teiragten-u"tä.irlt."" i"Sonderkosten.- 6) Einschl..Aufweaduigen für-die verpflggu+g vo! §crrirrspersäna1 souie Erziehugsbeihilfen a AuszubitdeDde.- Z) soweitschmler--Yld Reinisungsni-ttel u.dgli -sowie lJerkzeugä, c;ära[e, Ersatzteiie """. ," Einsted;tr;i;Ä",--v""ü".""ir;;; i";ti;i-(";i iü.uDd Geschäftsräue, llaschiDen, EiEichtugsgegenstäaäe, Geräte u.dgl., aber nicht für Fahr;;uÄ;:--ir)-ii""cnr. verbrauch von Kraft-,ohre PersonalkosteD ud Abschreibungen sowlä äuzügt-tch'von versichär"igJn Ärstait"i;" B;"ää;::'12i-6h"; Einkomen-, Körperschaft-,[arifkomissionen (Tr'r. TKN), \rerbe-_ud..abfertigüagsvergütug ucn iöFa-iiö, l"i"t*g"r"r[-ii.ogl'culühr"r der Deutschen Bundesbahn!EiDbruchdiebstatrtversicherus usw.-.1J) Hierzu zählän_z-8._aiä §J"ä".r""si;-"iigusun näcn i6. §§'i"-iÄio, 29, ao, az, B2d bis f E"JErJvsebietes (zonenrudförderrmeisesetz) i,öu 5.8. ,197.1 (BGI1.-I, S.1Zr?) sniG'n"ri.grertiBe t.,irLschaftsgütär'äÄr."§ ä-te)-Esiä]--rö z,züse erhielten, die steuerlicE eIs i'Einkü;fte aüs nichtsö1EÄtilai-s-ei'arü;i;"";;;;3;h;;-;;.e;;::-;;)"iä]Ä. seescnirre, sonsrise schiffedq1-- 16) ohne ForderuBen,/verbindrichkei,ten aus verkaLf bzw.Alschafiug vo. Iaiägägüt"""]-i""aitiä.iiijcntungen u. ast.

P,:rsonalkosten ))

So zi alko st en
Ge s amt-leistug
Unt er-
nehnen

iDs-
g e samt und -.Gehilt,:ro'

LöhDe

gesetz-
liche übrige

gehälter
und ,rPensionen' '

Ruhe- Personal-
sonder-

kosten 8)

von
Roh-, Hi 1fs-

und
Betri-ebs-
stoffen,

iDsgesut

Iätige
ud
Hitibhäb er

sowi e
unbezab,lte
Mithe 1f eDde

tr'mi 1i etran8ehörige

r fntraber
t ätlge Kapitäne,

Söhj.ff6offiziere !Schiffsingeni eure
ud

andere Angestelltel+'

Decks-, I'laschinen-
uld sonsti8es

_ Schiffspersonal
( j edoch ohle Jug-
grade) ln Lobn-
verhältoi-s sowie
edere Arbeiter

Bestände ForderuDgen
sachulagenl S ) Koh-, Hl.Lfs- uDd

Betriebssto:tfe,
BreE- ud

Eraftstoffe,
Ersatzteile u-da]-

H@delsuare
(fertig bezogeDe

!{aren zu
Yerkauf)

selbsth er-
gestellte

oder bearbeitete
Erz eugai s se

- 18 -



Sesutleistung 4'

je
tätige Pelson

je
Unternehmen

Be st andsverän-
derunß (Zu- (1) br*.

Abnahme 1-)r an
s e Lbs ihe.;e s b e 11-

ten und bear-
beiteten Erzeu8-

ni ss en

Selb sterst e11t e
inL a lenscwelt

aktivi ert

je Unternehmen

ÄrrsT,erlscnLltanrI l
Gesantleistuns 1975

waren

Ge s ut 1ei stung

beförderung über 3ee (Seeschiffahrt)

I

'Jbri ,e, ,umsltze--

(0,1)
o,2

40 644

7 511

4 76+
14 B9o 1?'

95412 
'4?

von
unter

bis
tl1

'1 t'1irl. - 10Mi1t.
10 HiII. - 900 rli1l.
1 Hrd. und nehr

Zusmnen?,6
in Küstengewässern (Küstenschiffahrt)

109 7)7
161 A9'

152 )19

421)
oo6
612
274
196)o,1

4,4
(4 4Bo)

(21? 18+)
,68 22o
777 049I 111 

'65(, 411 262)
1 254 111

52
60
B6
21

104
95

100 000 -
254 OAO -
5OO 000 -1 }Ii11.
2 r4i11.

2ro ooo
5O0 0oo

2 i''lirt.
25 tlitl.
Zusroen

Gesutleistunq 1975

Irend-
1e i-,',0.,

slungen

befördelung über See (Seeschiffahrt)

Ges@tleistung
von ... bis

unter ... Dll

7
1

i
o
0

o

(3,6)
o,B
0,o

<öl6r
0,8

(r8 762)
9? OO2

zao 212
127 272
+94 ?O1)
141 2O9

17,8
14,?

1A,4

5,1 2,5
11 

'7,

(0,
1l
'1 ,
1,

11 ,
7,

1a,2
7,1
LL

rc:? )
9,4

2,6
2,4
2,4

26,A
14,7

1g,8

6 95,4 | 1 l"lir1, - 10 t{i11.
9 1O1,? I 10 r'ri.Ll. - 5OO Mirl.
/ / I '1 t1rd. und Eehr
1 loo,3 I zus@nen

,B)
L

,.
a

,?)
,7

2,
11

( 44)
9401 259

2 8)7
(28 o8?)

4 777

4ä(11 o24)

21

1?

2

9
iD KüsteD8evässern (Küstenschiffa.hrt)

25
22
19
15

(15

11,5)
10,5
17,9
28,9
)>,))
29,4

1
4
2I
2
2

I
B
9
9
9
B

('1
II
I

(1
1

,
9
7
1
8

7)
9
7
o
0)
5

(16,7)

PersonalkosteD

25O OOO
500 o0o
1 Hil1.
2 Hi-1I .

25 Hill.
Zus@en

(96
84
B6
86

116
104

6)
B
6
4
0)
1

'100 000 -2ro o00 -
5OO OOO -
2 t{il1.

kosteE 1975,ie UnterpehEep

Gesmtleistung
Löhne

und -.b,uenaller

beförderug über See (Seeschiffahrt)

von
uter

bis
Dt{

1 4+9 9Aa 1?5
747

6r,

91
9o

2 146
98 952

110 17'

41 Aa6
144 117

61 191

7 151

2 711

979

657

176I O29

117

(9
11
)2
44

(298
60

4) )
14,1
1',1

0
1

6

9,0 1 l,till. - 10 i.1i11.
10 1.1i11. - 5OO rri11.
1 l1rd. ud mehr

ZusMßen91 8,;

2,1
1;5
0'9

16,2
25,O

ia Küsten8ewässern (Küstenschiffahrt)
6)
9
o
7
o)
6

5
a
4
1(20

1?

759
560
070

17))
110

(1oo,o)

98,5

G;:ä)
?5,o

100 000
250 OOO
5O0 0o0
1 I1i]1.
2 Uill.

250 0oo
5OO OO0
1 11111.
2 l,u-lr.

25 fli-11.
Zus@eD

,.4 Fosten des Jahresabschlusses 1975 je UnternehEen
in Dl{

Gesmtleistug
voD ... bis

unter ... DM

Verbind-
fichkeiten

aus Li.ef erugen mdn71
sonstigen Leistugen'"/

50 10 4 Güter- ud Personenbeförderug in Küstengewässern (Küstenschiffahrt)
1o0 00o - 250 0o0 | (T 452) (66?) (7 889) ?o ?12)
250 OOO - 5OO O0O I A1 A2O 1 469 11 9r4 10 41?
,oo ooo - 1 Mil1. | 4?7 45) 4 O7a ?3 1LA tL 9Aa1 r,iill. - 2 MiI1. | 2 20+ 11O 5 4O9 70 622 71 OAB
2 MiII. - 25 r1i11. I (t 879 41r) (15 112) (2 5o7) - (4a1 253) 066 ?16)zusmüen | 2 119 919 6 989 ,+1 - 76 666 1o9 7qO

steuer aIs auch ln der Spalte ohne UEsatzsteuer enthalten.- 2) Ohne Gewi-Euteile aus Partenreederei.- r) Hierzu gehören auch Unsatz
ferner Unsatz von selbsthergestellten XrzeugnisseD ud aus Reparaturea u.dgf. für I'reBde, Umsatz von Hmdelsware sowie Provisionen,
satzsteuer) plus/minus Besta4dsverändermg m selbsthergestellten ud bear6eiteten nrzeugnissen plus selbsterstellte Anlagen.- 5) Ohne
keinen vertraglichen Lohn-, Gehalts- oderAusbildunBsverhältnis standen; auch ohne Ruhegehälter ud Pensionen sowie ohne Personal-
sie nicht aufgrund fr)herer Rückstellu8en gezahlt mrden.- B) Z.B.lYusterungskosten.- 9\ Z.B. Kohler Koks, lleizö1! Strom, Cas, Wasser,
Passagiere) und Ausrüstung sowie von SchiffsEaterial (auch Zubehör) u.dgI.-'10)Z.B.Fremdfrachten, Instddhaltungskosten für Betriebs-
Brem- und Schmierstoffen usu. sowj-e Reparatur- ud fnstedhaltugskosten, Klassekosten, Ia-hrzeugversicherugen, Kraftfahrzeugsteueri
VermögeD- und Kfz-Steuer sowie ohne Lastenaus8leichsabgaben, aber eiDschl. Gebühre! für Frachtenprüfug, BAC-Un1age, Beiträge zu
ausländische Straßengebühren u.dgl.;Versicherungsprämien für Tresport-, Güter-, lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht-, Feuer-,
iD Verbindurg nit § 51 nStG u.§ 14 Berlinförderugs8esetz sowie Sonderabschreibungen im Raluen des Gesetzes zur Förderung des Zonenrand-
den Angestellten zäh1en auch Gesellschafter, Vorstandsnitglieder ud andere leitende Kräfte, soweit sie vom befragten Unternehmen Be-
sowie übrlge Fahrzeuge aIler Art, Ilaschinen, Einrichtungsgegenstände, lrerkzeuge, Geräte) ohne bebaute bzw. unbebaute Grundstücke u.

i(ost en
SonstiBe Kosten
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gesaEt
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Statistisches Bundesamt
6200 Wiesbaden
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

Anhang

Kostenstrukturstatistik 1 975

Gewerblicher
Güterkraftverkehr, Spedition

(einschl. Möbelspedition)
und Lagerei

Kennllr.
Bei Schriftwechsel bitte angeben I

Bitte senden Sie einen ausgefülhen Fragebogen
innerhalb von 6 Wochen nach Erftalt an:

r Rechtsgrundlage : Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. Sepiember 1953 (BGBI. I S. 1314).

o Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur
statistischen, keinesfalls steuerlichen Zwecken.

o Hinweise fÜr die Ausfüllung: Alle Angaben sollen sich aul das Gesamtunternehmen beziehen. Unternehmen mit
Handel, eigener Herstellung, Reparaturbetrieb u. ä. füllen daher diesen Fragebogen unter EinschluB dieser Tätigkeiten
aus. - Berichtsjahr ist das Geschäftsiahr1975. - Bei Zahlenangaben bitte einen Stdch (-) einsetzen, wenn keine
Angabe in Betracht kommt. - Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Ausfüllungsrichtlinien
beachten !

l. Allgemeine Fragen
5 6 7 I 9 10

11 12 13 't4 15 1'6

'17 18 19 20 21 22

bis1. Geschäftsjahr@: vom

2. Kennzeichnung des Unternehmens:

I (Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. sonstige
I den wirtschaftlichen Schwerpunkt durc-h

a) Güterkraftverkehr

aa) Nahverkehr@

ab) Fernverkehr@

b) Personenkraftverkehr @
c) Spedition (ohne Möbel,,spedition" i. S.

von ,transport")

d) Möbeltransport (Nah- und Fernverkehr)

e) Lagerei

Statistisches Bundesamt
-vlc 12-
6200 Wiesbaden 1, Postfach 55 28
TeL (061 2'll 7 052516 oder 7 052520

(Bitte nicht ausfüllen)

Tätigkeiten aufführen; bei Betriebskombinationen zu a) bis g) außerdem
Unterstreichen ken nzeichnen.)

f) Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeit :

23

Anzahl

9_

g) Übrige Tätigkeiten (2. B. Kohlenhandel)

3. RCchtsform des Unternehmens:
(Zutreffendes bitte unterstreichen oder sonstige Rechtsform angeben)

Einzelunternehmen - OHG - KG - GmbH - KGaA - AG - Genossenschaft - Sonstige

4. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1975@

a) Tatige lnhabsr und tätige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familien-
angehörige@)

b)AngestellteO@..

c) Arbeiter und sonstiges Personal (2. B. Fahrer, Lagerpersonal) @ . . .

d)Auszubildende ...

KA OO

111

1t2

2t1

212

311Summe (a bis d)
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ll. Posten des Jahresabschlusses entsprechend der Steuerbilanz

1. Sachanlagen @(2. B. Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungs-
gegenstände, Werkzeuge@, Geräte) ohne bebaute bzw. unbebaute
Grundstücke u. dgl.

2. Bestände @
a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Brenn- und Kraftstoffe, Ersatzteile

u. dgl.

b) Handelsware
(fertig bezogene Waren zum Verkauf)

c) Selbsthergestellte und bearbeitete Erzeugnisse

3. Forderungen @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechselforderu ngen

4. Verbindlichkeiten @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

am Anfang ] am Ende

des,Geschäftsjahres'l 975

in vollen DM KA 01

1t2

314

KA 02
112

314

KA 03
112

3t4

KA 04

1

3
2

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1975
1. Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leistungen (auch Eigenverbrauch) ohne Rücksicht

auf den Zahlungseingang. Erlösberichtigungen sind zu berücksichtigen; Zusatzerlöse sind also einzubeziehen, Erlös-
schmälerungen, wie Preisnachlässe, Rabatte sowie Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren u. dgl, sind abzusetzen; ferner
auch an Kunden gewährte Skonti.
Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten @, Erlöse aus dem Verkauf vo1 Anlagevermögen, außetotdentlache
und betriebsfremde Ertrage @.
A. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach

den allgemeinen Vorschriften versteuerten.

Gesamtbetrag (einschl. Eigenverbrauch) @in vollen DM

IV. Bestandsveränderung @
an selbsthergestellten und bearbeiteien Erzeugnissen (Jahres-
endbestand abzüglich Jahresanfangsbestand 1975 [s. Ziff. ll,2c])

V. Selbsterstellte Anlagen im Geschäftsjahr 1975, soweit aktiviert @

Vl. Gesamtleistung im Geschäftsjahr 1975
(=Ziff. lll,3 plus oder minus Ziff. lV plus Ziff. V)

B. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach den
Vorschriften des § 19 USIG mit 4 % versteuerten.

Gesamtbetrag (einschl. Eigenverbrauch) @
in vollen DM

DM
(1) einschl. Umsatzsteuer

(2) ohne Umsatzsteuer

2. Aufgliederung des vorstehend zu A(2) '- ohne Umsatzsteuer - oder B aufgeführten Gesamtbetrages
(Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt sorgfältige Schätzung, notfalls in %)

DM

DM

A. Umsatz aus eigenen Beförderungsleistungen@
f . im Güterkraftverkehr - auch Möbeltransport - einschl. Nebenleistungen (2.8.

Ein- und Ausladen, Umladen, Verpacken)
a) im Nahverkehr @

b) im Fernverkehr

2. im Personenkraftverkehl
B. Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei, Verpacken @einschl. der im

Speditionsvertrag eingeschlossenen Umsätze für die An- und Abfuhr mit eagenen
Fahrzeugen im Nahverkehr bzw. in der Speditionsrollfuhr

C. Umsatz aus sonstiger Verkehrstätigkeit (2. B. Binnenschiffahrt)

D. Umsatz von Handelsware (Handelsumsatz)

E. Umsatz von selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
(2. B. aus Betonsteinherstellung; auch Reparaturen, Baggerarbeiten u. dgl. für
Fremde) sowre von gewonnenen Stoffen (2. B. Sand, Kies) .

F. Übrige Umsätze
(2. B. Provisionen, Entgelte aus Vermietung und Verpachtung betrieblicher An-
lagen und Einrichtungen wie Garagen, Fahrzeuge)

3. Gesamtbetrag (=zfi. lll, 1 A (2) odel| B) . . . . . .

4. Darunter: Weitergegebene Fracht- und Lagerentgelte
(wie Fremdfrachten) u. dgl. (aus Pos.2 A bis C.) DM

Bitte Vorzeichen
(* oder -) beachten

in vollen DM o//o

100

2

3

4

4

5
KA 05
1

KA 06
1

5

KA 07
1

5

2

3

4
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Vtl. Kosten @ lm Gescträftsiahr 1975

Als Kosten sind die auf das Geschäftsjahr t975 entfallnden und nicht die in diesem Geschäftsiahr gezahlten Beträge
anzugeben. Nachzahlungen für vorhergehende und Vorauszahlungen für spätere Jahre dürfen daher in den Zahlenangaben
nicht enthalten sein. Kosten für vermietete bzw. verpachtete betriebsfremd genutzte Gebäude, Gebäudeteile u. dgl. sowie
für land- und forstwirtschaftliche Tätigkeiten sind nicht mit aufzuführen, ebenso Aufwendungen für private Zwecke.

Unternehmen, die ihren Umsatz unter Ziff. Il!, 1 A ausgewiesen haben, melden bei den mit abzugsfähiger Umsatzsteuer
belasteten Kosten nur die Beträge ohne Umsatzsteuer an.

Unternehmen, die ihren Umsatz unter Ziff. lll, 1 B ausgewiesen haben, melden die Beträge einschl. Umsatzsteuer an.

1. Perconalkosten

a) Löhne und Gehälter einschl. Erziehungsbeihilfen an Auszubildende @ (9"" und Sach-
bezüge brutto @, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber
ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter Pos. b (1 ) aufzuf ühren sind) . .

b) Sozialkosten
(1) gesetzliche

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosenver-
sicherung -, Berufsgenossenschaftsbeiträge) .

(2) übrige @

2. Reisekosten (Spesen, Tagegelder, Auslösungen u. ä.)

3. Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u. dgt. @ sowie von Werkzeu-
gen, Geräten, Ersatzteilen usw. zu Einstandspreisen (Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser,
Schmier- und Reinigungsmittel u. dgl., dagegen sind Kraft-, Brenn- und Schmierstoffe für Klz
und sonstige Fahrzeuge unter Ziff. Vl!, 6 a mit anzugeben)

4. Wareneinsalz @

5. Fremdleistungen

a) Kosten für Fremdfrachten, fremde Lagerhaltung u. dgl.

in vollen DM

2

noch
KA 07

KA 08
1

5

KA 09
1

2

3

4

KA 10
1

3

4

5

2

3

4

b) lnstandhaltungskosten, soweit nacht aktiviert (nur fremde Leistungen) für Betriebs- und
Geschäftsräume @, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Geräte u. dgl., aber nicht für
Fahrzeuge (diese sind unter Ziff. Vll, 6 b mit anzugeben) . . . . .

6. Kosten des Wagen- und Schiffsparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)

a) Verbrauch von Kraft-, Brenn- und Schmierstoffen sowie sonstige laufende Betriebskosten
(Reifen u. dgl.) Iür Kfz und sonstige Fahrzeuge

b) Reparatur- und lnstandhaltungskosten @ soweit nicht aktiviert
(nur fremde Leistungen) und nicht mit Erstattungen saldiert .

Hierauf wurden von Versicherungen erstattet

c) Fahrzeug-Versicherungen

d) Kraftfahrzeugsteuer

7. Maeten und Pachten

a) Miete für Betriebs- und Geschäftsräume (einschl. Lagerräume, Garagen, ohne betriebs-
fremd genutzte Räume)

b) Mietwert der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze usw. @ (ttut-
zungswert der vom Unternehmen genutzten Räume auf eigenen und gepachteten
Grundstücken, ohne Kosten für Heizung, Beleuchtung u. dgl.) .

c) Miete für Fahrzeuge aller Art, Maschinen, EDV, Geräte u. dgl. einschl. Kosten für Leasing

d) Pacht für das Unternehmen @

DM

5

2

3

Übertrag
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Übertrag

8. Steuern

a) Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital, Lohnsummensteuer

b) Umsatzsteuer gem. § 19 USIG (nur auszufüllen von Unternehmen, die ihren Umsatz unter
Ziff. lll, l Bmelden)

c) Sonstige Steuern (2. B. Verbrauchsteuern @, aber nicht Einkommen- und Körperschaft-
steuer, Lastenausgleichsabgaben, Grundsteuer; die letztere ist bereits im Mietwert lZiff.
Vll, 7 bl abgegolten. Die Kfz-Steuer ist unter Ziff. Vll,6d anzugeben) , . . . .

9. Abgaben, Gebühren @ und sonstige Versicherungsprämien
(2. B. Gebühren für Frachtenprüfung, BAG-Umlage, Beiträge zu Tarifkommissionen (TKF, TKN),
Werbe- und Abferligungsvergütung nach VO PR 3/59, Leistungsvergütung, Gebühren der
Deutschen Bundesbahn, ausländische Skaßengebühren u. dgl., Versicherungsprämien für
Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflichtversicherung, Feuer-, Einbruch-
diebstahlversicherung usw.)

darunter : Versicherungsprämien DM

10. Fremdkapitalzinsen @ (aber ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die
im Mietwert abgegolten sind) . .

1.1 . Steuerliche Abschreibungen (aber nicht auf Gebäude) ohne Sondervergünstigungen lt. Aus-
füllungsrichtlinien @, sowie ohne geringwertige Wirtschaftsgüter gem. § 6 (2) ESIG

a) au{ Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte u. dgl. . . .

b) auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soweit sie im Laufe des Ge-
schäftsjahres 1975 uneinbringlich geworden sind

12. Sondervergünstigungen lt. Ausfüllungsrichtlinien @

13. Geringwertige Wirtschaftsgüter gem. § 6 (2) ESIG bis zu 800 DM im Einzelfall @, die im
Geschäftsjahr 1975 angeschafft und ohne Berücksichtigung der längeren Nutzungsdauer voll
abgeschrieben wurden

14. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt (2. B. Kosten für Verpackungs- und Büro-
material, Porto und sonstige Postgebühren, Provisionen, Kosten für Werbung und Werbe-Um-
lagen, Steuer- und Rechtsberatung, Beiträge zu Wirtschaftsorganisationen, Bankspesen) . . .

Nicht anzugeben sind hier:
Versicherungsbeiträge, Postgebühren u. dgl. für plivate Zwecke, außerordentliche und be-
triebsfremde Aufwendungen, Grundstückskosten und -abgaben, die im Mietwert (vgl. Vll, 7 b)
abgegolten sind, Umsatz-, Einkommen-, Körperscha{t- und Vermögensteuer, Lastenaus-
gleichsabgaben, Abschreibungen auf das Warenlager, sowie an Kunden gewährte Rabatte,
Skonti u. dgl., die vom Umsatz (vgl. Zift. lll, 1) abzusetzen sind.

15. Summe (1 bis 14)

Wir empfehlen, vorstehende Summe (15) von der Gesamtleistung (Ziff. Vl) abzuziehen und zu prüfen, ob diese Differenz
mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

2

3

KA 11

KA 12
1

KA 13
1

4
5

2

3

4

5

2

in vollen DM
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Statistisches Bundesamt

Kostenstrukturstatistik 1 975

Gewerblicher G üterkraftverkeh r,
Spedition (einschl. Möbelspedition) und Lagerei

Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebogens

Vorbemerkung

Die Erhebttng wendet sich grundsätzlich an das Gesamtunter-
nehmen (Gesamtbetrieb) einschl. aller Nebenbetriebe. Unter-
nehmen mit Handel, eigener Herstellung, Reparaturbetrieb
u. ä. füllen daher den Fragebogen unter Elnschluß dieser Tätig-
keiten aus. Niederlassungen im Ausland sowie eine vorhandene
Landwirtschaft sind dagegen nicht mit einzubeziehen.

Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige
Einheit (unabhängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu
Konzernen, Organschaften).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung ein-
zelner Fragen nicht ausreichen, genügen sorgfältige Schätzun-
gen.

@ Bei der Bewertung sind Bewertungsabschläge gem. § 80
ESTDV für bestimmte Wirtschaftsgüter ausländischer Herkunft
nicht zu berücksichtigen.

@ Ohne Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw.
Anschaffung von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u. dgl.

@ Durchlaufende Posten, die im Namen und für Rechnung
eines anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, ge-
hören weder zum Umsatz noch zu den Kosten.

@ Hierzu zählen z. B. Einnahmen aus Vermietung und Verpach-
tung von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen sowie Zinsen, Dividenden u. dgl.

@ Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr,
so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens
am 31. 3. 1976 endete.

@ Güternahverkehr ist jede Beförderung von Gütern mit einem
Kraftfanrzeug für andere innerhalb der Nahzone - d. h. das
Gebiet innerhalb eines Umkreises von 50 Kilometern vom
Kraftfahrzeug-Standort (§ 2 GüKG).

@ Güterfernverkehr ist jede BeIörderung von Gütern mit
einem Kraftfahrzeug für andere über die Grenzen der Nah-
zone hinaus oder auBerhalb dieser Grenzen (§3GüKG).

@ Personenyerkehr ist die entgeltliche oder geschäftsmä8ige- Beförderung von Personen mit StraBenbahnen, mit Ober-
leitungsomnibussen (Obussen) und mit Kraftfahrzeugen
(§ 1 PBefG).

@ Der .lahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der
tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf.
Personen, die 1975 den Grundwehr- oder Zivildienst ableiste-
ten, sind für diese Zeit nicht mitzuzählen.

Während die Vollbeschäftigten (Personen, die während der
vollen, im belragten Unternehmen üblichen Wochenarbeitszeit
tätig waren) auch voll zu zählen sind, sollen dagegen die Teil'
beschäftigten (Personen, die dauernd oder als Aushilfs-
kräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen
tätig waren) auf Vollbeschäftigte umgerechnet angegeben
werden.

@ Hier sind auch solche mithelfende Familienangehörige
einzusetzen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit in
einem anderen Unternehmen auch in dem meldenden Unter-
nehmen (2. B. für Buchführungsarbeiten) ohne Entgelt tätig
waren. Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in
einem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsver-
hältnis standen, sind nach der Art ihrer Stellung im Unterneh-
men nur in die Zeilen b) bis d) einzutragen.

@ Zu den Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vorstands-
mitglieder und andere leitende Kräfte, soweit sie vom be-
fragten Unternehmen Bezüge erhalten, die steuerlich als

"Einkünfte 
aus nichtselbständiger Arbeit' angesehen werden.

Folgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei (1)
und (2) mit anzugeben:

Alle umsatzsteuerfreien Umsätze gem.§ 4 USIG (2. B. Aus-
landsprovisionen, Ausfuhrlieferungen, grenzüberschreiten-
der Beförderungsverkehr, Beförderungen auf WasserstraBen),

umsatzsteuerfreie Umsätze in die Währungsgebiete der Mark
der DDR,

nichtsteuerbare Umsätze (2. B. Provisionen aus im Ausland
vermittelten Geschäften, Umsätze in Zollausschlüssen und
Zollfreigebieten).

Die den Berliner Unternehmen gem.§ 1 Berlinförderungs-
gesetz bei Lieferungen usw. in das übrige Bundesgebiet zu-
stehende Kürzung der Umsatzsteuer ist,dem Umsatz zuzu-
rechnen. Das gilt auch für die besondere Kürzung gem. § 13
Berlinförderungsgesetz.

Der Gesamtbetrag schlieBt auch die umsatzsteuerfreien
sowie nichtsteuerbaren Umsätze (s. Beispiele unter @) so-
wie den Umsatlreibetrag gem.§ 19.(2) USIG ein.

Für Berliner Unternehmen gilt auch hier der letzte Absatz
unter @.

Soweit von Speditionsunternehmen auch Güterfernverkehr
(in der Funktion eines reinen Transportunternehmens) mit
oigenen Fahrzeugen betrieben wird, sind die hierfür erziel-
ten Umsätze unter Pos. A 1 b einzusetzen.

Bei grenzüberschreitendem Güterfernverkehr sind die da-
für in Frage kommenden Umsätze ebenfalls in Pos. A 1 b
einzutragen. Unter Pos. B darf daher in diesen Fällen nicht
der ursprüngliche Speditionsumsatz eingeSetä werden, die-
ser muB vielmehr um die vorstehend genannten Beträge ge-
kürzt werden (sorgfältige Schätzung genügt).

Entsprechend müssen die Umsätze für den Güternahver-
kehr (auch grenzüberschreitend) mit eigenen Fahrzeugen
unter Pos. A 1 a ausgewiesen werden. Die im Speditions-
geschäft eingeschlossenen Umsätze für die An- und Abfuhr
im Nahverkehr bzw. in der Speditionsrollfuhr sind dagegen
in Pos. B mit anzugeben.

@ Für die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die je-
weilige Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung
mäBgebend.

@ Die aktivierte Sieuer für den Selbstverbrauch (sog. lnvestition-
steuer) nach § 30 USIG ist mit anzugeben.

@ Hier sind nur Werkzeuge mit höherem Wert und längerer
Nutzungsdauer anzugeben. Kleinwerkzeuge sind bei den
Kosten (Ziff. Vll, 3 oder Vll, 13) mit aufzuführen.

@

@

@
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Unter An- und Abfuhr sind z. B. der Vor- und Nachlauf des
Sammelladungsverkehrs im Orts- und Nahverkehrsbereich,
die Rollung des Lagergutes, soweit die Umsätze in den
Lager- und Umschlagsätzen .enthalten sind, sowie Nahver-
kehrsleistungen, die in den Ubernahmesätzen eingeschlos-
sen sind, zu verstehen.

Die im Möbelfernverkehr getätigten Umsätze sind unter
Pos. A 1 b auszuweisen und nicht unter Pos. B, ebenso die
Umsätze für die inländische und ausländische Strecke im
grenzü berschreitenden Möbelfernverkehr.

Bei Möbeltransporten, die im Laderaumausgleich durch-
geführt werden, ist der Gesamtumsatz aufzuteilen. Der ab'
gebende Möbelspediteur (Auftragnehmer) führt

a) den ihm verbleibenden Anteil

aa) des Umsatzes aus eigenen Beförderungsleistungen
(einschl. Nebenleistungen) unter Pos. A 1 a bzw.
A1b

ab) des Speditionsumsatzes unter Pos. B und

b) den an den ausführenden Möbeltransporteur (Fracht-
führer) zu zahlenden Betrag ebenfalls unter Pos. B sowie
unler Zitf . Vll, 5 a ,Fremdfrachten' auf.

Der ausführende Möbeltransporteur weist den ihm zuste-
henden Anteil unter Pos. A 1 (,Umsätze aus eigenen Be-
förderungsleistungen im Nah- bzw. Fernverkehr') aus.

Die Umsätze aus Lagerung sind unter Pos. B auszuweisen,
die Umsätze aus Beförderungen annerhalb der Nahzone
dagegen unter Pos. A 1 a, soweit sie nicht als ,,Umsätze aus
eigenen Beförderungsleistungen im Personenverkehr" unter
Pos. A 2 (Entgelte für die Mitnahme umziehender Personen)
aufzuführen sind.

und Aushilfskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Bezüge von
Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leiten-
den Kräften, soweit sie steuerlich als ,Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit' angesehen werden.

Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.

Waren Netto!öhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfän-
gers zur Sozialversicherung sowie zuzüglich Lohnsteuer und
Kirchensteuer anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist jedoch
unter Ziff. Vll, 1 b (1) aufzuführen.

@ Die übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, be-
triebs- und brancheüblicher Grundlage beruhenden bzw.
freiwillig gewährten Sozialaufwendungen. ln Betracht kommen
insbesondere:

Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer bzw. deren Fami-
lienangehörige bei besonderen Anlässen, wie z. B. Weih-
nachtsgeschenke, Jubiläumsgelder, Treueprämien, Zuwen-
dungen aus AnlaB von Familienereignissen, Baraufwendun-
gen anlä8lich von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usw.,
Beihilfen und Zuschüsse zu Erholungs- und Kuraufenthal-
ten und für sonstige Zwecke, direkte Pensionszahlungen
sowie laufende Zahlungen für die Witwen- und Waisenver-
sorgung, sofern sie nicht aus früheren Rückstellungen finan-
ziert werden, steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für
spätere Altersversorgungsleistungen, Zuweisungen an Pen-
sions- und Unterstützungskassen, sonstige Kosten für die
wirtschaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, wie z. B. der Ein-
kauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge
bzw. Beitragsteile zu Weiter-, Übet- und Zusatzversicherun-
gen und an private Krankenkassen, soweit sie den gesetz-
lichen bzw. tariflichen, vom Arbeitgeber zu übernehmenden
Anteil, übersteigen.

Beiträge zur Ausbildung und Fortbildung (Zahlung von Han-
delsschulgeld, Umlagebeträge für Berufs- und Fachschu-
len), Mietbeihilfen und -zuschüsse, Zuschüsse für Verpfle-
gung und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Umzugs-
vergütungen, Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten
von und zu der Arbeitsstätte, Wegezeitentschädigungen, Geld-
zuweisungen an Heime für Auszubildende, Kantinen sowie für
den Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u. dgl.

Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unterneh-
mers zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl. für
sich und seine Familie.

@ Unter den Umsätzen aus Nahverkehr sind hier Umsätze z. B.
aus Leistungen nach dem Güternahverkehrstarif, nach § 14
des Möbeltarifs (Beförderung innerhalb .der Nahzone), aus
der bahnamtlichen und freien Rollfuhr (auch mit Pferdefuhr-
werken) zu verstehen, soweit sie nicht als An- und Abrollung
mit eigenen Fahrzeugen im Nahverkehr bzw. in der Spedi-
tionsrollfuhr im Speditionsgeschäft (in den Kundensätzen,
im Rückrechnungsgesamtbetrag, im Lager- oder Umschlags-
satz oder in Ubernahmesätzen) eingeschlossen sind.

Falls keine exakte Erfassung der Umsätze aus dem reinen
Nahverkehr mit eigenen Fahrzeugen möglich ist, genügt hier
eine sorgfältig geschätzte Angabe.

@ Hier sollen die im Geschäftsjahr 1975 mit eigenen Arbeits-- kräften selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebäude, Maschinen,
Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke sowie GroB-
reparaturen) angegeben werden, soweit für diese auch Kosten
in Ziff. Vll enthalten sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagen-
konto aktivierten Wert (Herstellungskosten ohne Steuer fÜr
den Selbstverbrauch [sog. lnvestitionsteued nach § 30 USIG)
vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

@ Ohne Entgelt für tätige lnhaber un{ tätige Mitinhaber sowie- mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unterneh-
men in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts' oder Ausbil-
dungsverhältnis standen.

@ Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Akkord-, Band-,- Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz-
und Lästigkeitszulagen, Wohnungsgeld, Vergütungen für
Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle u. dgl., Lohn- und Gehalts-
fortzahlung bei Krankhert, Z'uschüsse zum Krankengeld, Ent-
schädigungen für nicht gewährten Urlaub, Gratifikationen,
13. Monatsgehalt, Urlaubsbeihilfen u. ä., Leistungen zur Förde-
rung der Vermögensbildung an Arbeitnehmer; ferner Aus-
lösungen, soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde. Aus-
lösungen, Tagegelder u. ä., die als Spesenersatz gelten, sind
unter Ziff. Vll, 2 auszuweisen. Zu den Löhnen und Gehältern
gehören auch tarilrechtlich oder vertraglich vereinbarte Kin-
dergelder und sonstige Familienzuschläge. Ebenfalls zu den
Löhnen und Gehältern zählen die an Teilbeschäftigte

@ Hier ist der Verbrauch und nicht der Bezug im Geschäftsjahr
1975 anzugeben.

@ B"i der Berechnung ist von den Einstandspreiscn = Ein'
kaufspreise zuzüglich Beschaff ungskosten (Fracht, Anfuhr,
Zoll, Verbrauchsteuern u. dgl.) auszugehen. Abzuziehen sind
Preisnachlässe, Rabaüe, Jahresrückvergütungen, Boni, Re-
touren und Skonti ; ferner bei Bezügen usw. aus Berlin die
Kürzung bei der Umsatzsteuer gem. § 2 Berlinförderungs-
gesetz und die Kürzungsbeträge für Bezüge aus den Wäh-
rungsgebielen der Mark der DDR.

@ lnstandhaltungskosten kommen bei eigenen Betriebs-
und Geschäftsräumen üblicherweise nur in Frage, soweit sie
nicht im Mietwert (Zifl. Vll, 7 b) berücksichtigt sind.

@ Zu den Kosten des Wagen. und Schiffsparks, soweit be'
triebsbedingt, gehören hier nur Kraftstoffverbrauch, lnstand-
haltungskosten, Fahrzeugversicherungen und Kraftfahrzeug-
steuer sowie sonstige laufende Betriebskosten.
Dagegen sind Kosten für Fahrpersonal unter Ziff. Vll, 1, die
Miete für Kraftfahrzeuge sowie Miete bzw. der Mietwert für
Garagen unter Ziff. Vll, 7 und die steuerlichen Abschreibun-
gen unter Zifl. Vll, 11 a aufzuführen. Falls ein Sammelkonto
für die Fahrzeugkosten besteht und die Ausgliederung der
einzelnen Kostenarten auf besondere Schwierigkeiten stößt,
genügt eine sorgfältig geschätzte Angabe bei den einzelnen
Positionen.
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@ Bei Betriebskombination mit Schiffahrt sind hier auch
die Reparaturkosten für die Beseitigung von Havarieschä-
den an eigenen und Iremden Schiffen und sonstige Kosten
in Verbindung mit diesen Schäden (Anwalts- und Gutachter-
kosten u. dgl.) mit anzugeben.

@ Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume
in gleichem Umfang und gleicher Lage. Kosten, die üblicher-
weise der Vermieter zu tragen hat, sind im Mietwert abgegol-
ten, wie z. B. Grundsteuer, sonstige Abgaben für Grundstücke,
steuerliche Abschreibungen. Sie dürfen also nicht mehr un-
ter den anderen Kosten im Fragebogen erscheinen bzw. ein-
gerechnet werden (Ausnahmen siehe nachstehend).
Werden das eigene Grundstück und Gebäude voltständag
vom befragten Unternehmen genutzt, so daß die Angabe
eines Mietwerts auf Schwierigkeiten stößt, so sind hier in
einer Summe anzugeben: Abschreibungen, lnstandhaltungs-
kosten, Prämien für Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Ge-
bühren und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grund-
schuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge). Dieser Fall ist in dem
vorgesehenen Kästchen durch ein Kreuz zu kennzeichnen.
Die Kosten für Heizung, Beleuchtung u. dgl. sind bei Zitt.
Vll, 3 auszuweisen.

@ Hier ist die Pacht für das Unternehmen anzugeben. lst nur
Grundstückspacht angefallen, so ist diese unter Zill. Yll, ? a
aufzuführen.

@ Es sind nur Verbrauchsteuern auszuweisen, die bei einer
eigenen Herstellung von verbrauchsteuerpflichtigen Er-
zeugnissen (2. B. beim Vorhandensein einer eigenen Brenne-
rei) vom befragten Unternehmen direkt an die Zollverwaltung
zu entrichten waren.

Die Vermögensteuei ist nur von Kapitalgesellschaften so-
wie von Enverbs- und Wirtschaftsgenossenschaflen auszu-
weisen.

@ nier sind bei einer Betriebskomblnatlon mlt Schiffahrt
auch die Reise- und Fahrtauslagen (Schiffahrtsabgaben,
Steuermanns- [LotsenlGelder, Hafen- und Liegeplatzgelder,
Vorspann und Schlepphilfe beim Aufnehmen, Grenzabferti-
gungsgebühren für das Schiff u. dgl.), fremde Schlepp-
und Bugsaerlöhne sowie fremde Umschlag- und Leichter-
kosten mit aufzuführen, soweit sie vom Unternehmen getra-
gen wurden.

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
saldieren sind, gehören die Zinsen für lang- und mittelfristige
Schulden, für Lieferantenkredite, Zinsen für sonstige Schul-
den einschl. Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen
für Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovi-
sionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen). Bankspesen
(2. B. Provisionen aus dem Zahlungsverkehr und dem Effekten-
geschäft) sind dagegen unter Zift. Vll, 14 anzuoeben.

@ Hierzu zählen die Sondervergünstigungen nach den §§ Ze
ESIG, 79, 80, 82, 82 d bis f ESTDV in Verbindurg mit § 51 ESIG
und § t+ Berlinförderungsgesetz sowie Sonderabschreibun-
gen im Rahmen des Gesetzes zur Förderung des Zonenrand-
gebietes (Zonenrandförderungsgesetz) vom 5. August 1971
(BGB|. r S. 1237).

@ Geringwertige Wirtschaftsgüter sind hier und nicht bei
anderen Kostenpositionen anzugeben.
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Statistisches Bundesamt
6200 Wiesbaden
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

Kostenstrukturstatistik 1 975

Binnenschiffahrt
(Güterbeförderung)

1. Geschäftsiahr@: vom 

-bis

2. Kennzeichnung des Unternehmens:

! (Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. sonstige
I den wirtschaftlichen Schwerpunkt durch

a) Güterschiffahrt (ohne Tankschiffahrt)

b) Tankschiffahrt

c) Schlepp- und Schubschiffahrt

Kenn-ilr.

Bei Schriftwechsel bitte angeben t

Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragebogen
innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an:

Statistisches Bundesamt
- vt c 12 -
6200 Wiesbaden 1, Postfach 5528
Tel. (061 21) 7 05 2516 oder 7 052520

o Rechtsgrundlage : Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom 1 2. Mai 1959 (BGBI. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953 (BGBI. lS. 1314).

o Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur
statistischen, keinesfalls steuerlichen Zwecken.

o Hinweise für die Ausfüllung: Alle Angaben sollen sich auf das Gesamtunternehmen beziehen. Unternehmen mit
Handel, eigener Herstellung, Reparaturbetrieb u. ä. füllen daher diesen Fragebogen unter Einschluß dieser Tätigkeiten
aus. - Beiichtsjahr ist das Geschäftsiahr 1975. - Bei Zahlenangaben bitte einen Strich (-) einsetzen, wenn keine
Angabe in Betiacht kommt. - Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Ausfüllungsrichtlinien
beachten I

l. Allgemeine Fragen
5 6 I I 10

1'l 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22

9_

(Biüe nicht

Tätigkeiten aufführen; bei Betriebskombinationen zu a) bis e) außerdem
Unterstreichen kennzeichnen.)

3. Art der Schiffahil:

a) Partikulierschiffahrt @
b) Reederei @

d) Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeit (2. B. Personenschiffahrt)

e) Übrige Tätigkeiten (2. B. Kohlenhandel):

4. Rechtsform des Unternehmens:
(Zutreffendes bitte unterstreichen oder sonstige Rechtsform angeben)

Einzelunternehmen - OHG - KG - GmbH - KGaA - AG - Genossenschaft - Sonstige

5.Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahrcs 1975@

a) Tätige lnhabqr
angehörige(!

und tätige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende

b) Kapitäne, Schiffsführer und andere Angestelhe@O ' . .

c) Matrosen, Maschinisten und sonstQes Schiffspdrsonal (edoch ohne Schiffsjungen) im Lohn-
verhältnis sowie andere Arbeiter A) . . .

d) Auszubildende

':::":l'...

23

Anzahl KA OO

111

1t2

211

2t2

3l'lSumme (a bis d)
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ll. Posten des lahresabschlusses entsprechend der Steuerbilanz

1. Sachanlagen@(2. B. Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungs-
gegenstände, Werkzeuge @, Geräte) ohne bebaule bzw. unbebaute
Grundstücke u. dgl.

2. Bestände@
a) Roh-, Hilfs- und Betrlebsstoffe, Brenn- und Kraftstoffe, Ersqtzteile

u. dgl.

b) Handelsware
(fertig bezogene Waren zum Verkauf)

c) Selbsthergestellte und bearbeitete Erzeugnisse

3. Forderungen @ aus Lieferungen und sonstigen
Wechselforderu ngen

4, Veöindlachkeiten @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

am Anfang I am Ende

des Geschäftsjahres 1 975

in vollen DM

Leistungen ohne

KA 01

112

314

KA 02
1t2

st4

KA 03
1t2

sl4

KA 04

1

3
2

ll!. Umsatz im Geschäftsiahr 1975
1. Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leistungen (auch Eigenverbrauch) ohne Rücksicht

auf den Zahlungseingang. Erlösberichtigungen sind zu berücksichtigen; Zusatzerlöse sind also einzubeziehen, Erlös-
schmälerungen, wie Preisnachlässe, Rabatte sowie Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren u. dgl. sind abzusetzen;ferner
auch an Kunden gewährte Skonti.
Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten @, Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen, außerordentliche
und betriebsfremde Ertrage@.
A. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach

den allgemeinen Vorschriften versteuerten.
Gesamtbetrag (einschl. Eigenverbrauch) @ in vollen DM

B. Von Unternehmen, die ihren Umsatz nach den
Vorschriften des § 19 USIG mit 4 % versteuerten.

Gesamtbetrag (einschl. Eigenverbrauch) @
in vollen DM

(1) einschl. Umsatzsteuer

(2) ohne Umsatzsteuer

2. Aufgliederung des vorstehend zu A (2) - ohne Umsatzsteuer - oder B aufgeführten Gesamtbetrages
(Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt sorgfältige Schätzung, notfalls in %)

DM

DM

A. Umsatz in der Binnenschlffahrt
1. aus Beförderungsleistungen lm Güterverkehr

sowie Umsatz aus Schlepp- und Schubleistungen einschl. Nebenleistungen

a) der eigenen Flotte

b) mit fremden Schiffen

2. aus Beförderungsleistungen im Personenyerkehl

3. aus sonstigen Leistungen
(2. B. Lagergeschäft in Binnenschiffen, Vermietung von Schiffen, Umsatz aus
Leistungen von Kran- und Baggerschiffen).

B. ÜmsatzausSpedition,Umschlag und Lagerei, Stauerei, Verpacken @. . , .

C. Umsatz aus sonstiger Verkehrstätigkeit@(2. B. Güterkraftverkehr, Personen-
kraftverkehr, Ewerführerei und Seeschiffahrt) . .

D. Umsatz von Handelsware (Handelsumsatz) .

E. Umsatz von selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissei
(2. B. aus Betonsteinherstellung; auch Reparaturen u. dgl. für Fremde) sowie von
gewonnenen Stoffen (2. B. Sand, Kies), ferner Baggerarbeiten u. dgl.

f. üurige Umsätze
(z B. Provisionen für Befrachtung fremder Schiffe, Makler-, Charter- u. Bereederungsge-
bühren, Entgelte aus Vermietung u. Verpachtung von Garagen, Kraftfahrzeugen). . . . .

3. Gesamtbetrag 1=Zitt.lll, 1 A(2) oder 1 B). . . . . . .

4. Daruntel: Weitergegebene Fracht- und Lagerentgelte
(wie Fremdfrachten) u. dgl. (aus Pos. 2A. bis C.) DM

Vl. Gesamtleistung im Geschäftsjahr 1975
(= Zitl. lll,3 plus oder minus Ziff. lV plus Ziff. V)

DM

in vollen DM o/lo

100

1

2

3

KA 05

5

KA 06
1

2

4

5

KA 07
1

4

3

lV. Bestandsveränderung @
an selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen (Jahres- | eitt" Vorzeichen
endbestand abzüglich Jahresanfangsbestand 1975[s.Ziff. ll,2c]) f (+ oaer -) beachten

V. Selbsterstellte Anlagen im Geschäftsjahr 1975, soweit aktiviert 0r. . . .

2

3

4
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Vll. Kosten @ im Geschäftsjahr 1975

Als Kosten sind die auf das Geschäftsjahr 1975 entfallenden und nicht die in diesem Geschä§ahr gezahlten Beträge
anzugeben. Nachzahlungen für vorhergehende und Vorauszahlungen für spätere Jahre dürfen daher in den Zahlenangaben
nicht enthalten sein. Kosten für vermietete bzw. verpachtete betriebsfremd genutzte Gebäude, Gebäudeteile u. dgl. sowie
für land- und forstwirtschaftliche Tätigkeiten sind nicht mit aufzuführen, ebenso Aufwendungen für private Zwecke.

Unternehmen, die ihren Umsatz unter Ziff. !ll, 1 A ausgewiesen haben, melden bei den mit abzugsfähiger Umsatzsteuer
belasteten Kosten nur die Beträge ohne Umsatzsteuer an.

Unternehmen, die ihren Umsatz unter Ziff. lll, 1 B ausgewiesen haben, melden die Beträge einschl. Umsatzsteuer an.

1. Personalkosten

a) Löhne und Gehälter einschl. Erziehungsbeihilfen an Auszubildende @ (Bar- und Sach-
bezüge brutto @, d. h. vor Abzug von Steuern und SozialversicherungsbeitrQtgen, aber
ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter Pos. b (1) aufzuführen sind) . .

b) Sozialkosten
(1 ) gesetzliche

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosenver-
sicherung -, Berufsgenossenschaftsbeiträge) .

(2)übrige @ . .

2. Reisekosten (Spesen, Tagegelder, Auslösungen u. ä.)

3. Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u. dgl. @ sowie von Werkzeu-
gen, Geräten, Ersatzteilen usw. zu Einstandspreisen (Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser,
Schmier- und Reinigungsmittel, ferner Verbrauch von Schiffsmaterial, Zubehör u. dgl., da-
gegen sind Kraft-, Brenn- und Schmierstoffe für Schiffe, Kfz und sonstige Fahrzeuge unter
Ziff. Vll, 6a mit anzugeben)

4. Wareneinsalz @

5. Fremdleistungen

a) Kosten lür Fremdfrachten, fremde Lagerhaltung u. dgl

b) lnstandhaltungskosten, soweit nicht aktiviert (nur fremde Leistungen) für Betriebs- und
Geschäftsräume @, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Geräte u. dgl., aber nicht für
Schiffe und sonstige Fahrzeuge (diese sind unter Ziff. Vll, 6b mit anzugeben)

6. Kosten des Schiffs- und Wagenparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)

a) Verbrauch von Kraft-, Brenn- und Schmierstoffen sowie sonstige laufende Betriebskosten
(Reifen u. dgl.) für Schiffe, Kfz und sonstige Fahrzeuge

b) Reparatur- und lnstandhaltungskosten @ auch für Havarieschäden, soweit nicht aktiviert

1

KA 08

KA 09
1

5
KA 10
1

2

3

5

KA 11

1

2

3

4

5

2

3

4

(nur fremde Leistungen) und nicht mit Erstattungen saldiert

Hierauf wurden von Versicherungen erstattet .......
c) Schiffs- und sonstige Fahrzeugversicherungen

-DM

d) Kraftfahrzeugsteuer

7. Mieten und Pachten

a) Miete {ür Betriebs- und Geschäftsräume
(einschl. Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfremd genutzte Räume)

b) Mietwert der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze usw. @ (Nut-
zungswert der vom Unternehmen genutzten Räume auf eigenen und gepachteten
Grundstücken, ohne Kosten für Heizung, Beleuchtung u. dgl.) .

c) Miete für Schif{e, sonstige Fahrzeuge, Maschinen, EDV, Geräte u.'dgl. einschl. Kosten für
Leasing

d) Pacht für das Unternehmen @

4

2

in vollen DM

Übertrag
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übertrag

8. Steuern

a) Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital, Lohnsummensteuer
b) Umsatzsteuer gem. § tS USIC (nur auszufüllen von Unternehmen, die ihren Umsatz unter

Z,tl. lL, 1Bmelden)

c) Sonstige Steuern (2. B. Verbrauchsteuern @, aber nicht Einkommen- und Körperschaft-
steuer, Lastenausgleichsabgaben, Grundsteuer; die letztere ist bereits im Mietwert [Ziff.
Vll, 7 bl abgegolten. Die Kfz-Steuer ist unter Zfi. Vll,6 d anzugeben) . . . . .

9. Abgaben, Gebühren @ und sonstige Versicherungsprämien
(2. B. Gebühren für Frachtenprüfung, Organisationsgebühren, BAG-Umlage, Beiträge zu Tarif-
kommissionen (TKF, TKN), Werbe- und Abfertigungsvergütung nach VO PR 3/59, Leistungs-
vergütung, Gebühren der Deutschen Bundesbahn, ausländische Straßengebühren u. dgl.,
Schiffsatteste, Eichkosten, Dampfkesselüberwachung, Gebühren des Wetterdienstes u. ä., Ver-
sicherungsprämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflichtversiche-
rung, Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw.)

darunter : Versicherungsprämien DM

10. Reise- und Fahrtauslagen, lremde Schlepp- und Bugsaerlöhne, fremde Umschlag. und
Leichterkosten, Hafengebühren usw., soweit sie vom Unternehmen getragen wurden

11. Fremdkapitalzinsen@(aber ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die
im Mietwert abgegolten sind) . .

12, Steuerliche Abschreibungen (aber nicht auf Gebäude) ohne Sondervergünstigungen lt. Aus-
füllungsrichtlinien @, sowie ohne geringwertige Wirtschaftsgüter gem. s 6 (2) ESIG
a) auf Schiffe und sonstige Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werk-

zeuge, Geräte u. dgl. .

b) auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soweit sie im Laufe des Ge-
schäftsjahres 1975 uneinbringlich geworden sind

'13. Sondervergünstigungen lt. Ausfüllungsrichtlinien @

'14. Geringwertige Wirtschaftsgüter gem.§ 6 (2) ESIG bis zu BO0 DM im Einzelfall @, die im
Geschäftsiahr 1975 angeschafft und ohne Berücksichtigung der längeren Nutzungsdauer voll
abgeschrieben wurden

in vollen DM

1

2

KA 12

4

5

KA 13

1

5

KA.I4

3

2

3

4

15. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt (2. B. Beiträge zu Ausgleichskassen der
Schifferbetriebsverbände, Provisionen für die Vermiülungstätigkeit von Maklern, Büromaterial,
Porto und sonstige Postgebühren, Verbandsbeiträge, Kosten für Werbung, Steuer- und Rechts-
beratung, Bankspesen)

Nicht anzugeben sind hier:
Versicherungsbeiträge, Posigebühren u. dgl. für private Zwecke, außerordentliche und be-
triebsfremde Aufwendungen, Grundstückskosten und -abgaben, die im Mietwert (vgl. Vll, 7 b)
abgegolten sind, Umsatz-, Einkommen-, Körperschaft- und Vermögensteuer, Lastenaus-
gleichsabgaben, Abschreibungen auf das Warenlager, sowie an Kunden gewährte Rabatte,
Skonti u. dgl., die vom Umsatz (vgl. Zitt. lll, 1) abzusetzen sind.

2

16. Summe (1 bis is)

I Wit empfehlen, vorstehende Summe (t6) von der Gesamtteistung (Ziff. Vl) abzuziehen und zu prüfen, ob diese Differenz
I mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

3
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Statistisches Bundesamt

Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Gesamtunter'
nehmen (Gesamtbetrieb) einschl. aller Nebenbetriebe. Unter-
nehmen mit Handel, eigener Herstellung, Reparaturbetrieb
u. ä. füllen daher den Fragebogen unter Einschluß dieser Tätig-
keiten aus. Niederlassungen im Ausland sowie eine vorhandene
Landwirtschaft sind dagegen nicht mit einzubeziehen.

@ Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr,
so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens
am 31.3. 1976 endete.

O Partikulier (Privatschiffer, Kleinschiffer) ist der.jenige Schiffs-
- eigner, der in der Regel mit nicht mehr als drei Binnenschif-

fen gewerblich Güter für andere befördert (bzw. Kähne
schleppt), als Kleingewerbetieibender im Sinne des § + Abs. 1

HGB über keinen in kaufmännischer Weise eingerichteten
Geschäftsbetrieb verfügt und seine Transporte im allge-
meinen über Reedereien, Befrachter oder andere erhält, ohne
selbst zu werben (akquirieren).

@ Reederei ist ein Schiffahrtsunternehmen, das Transporte ge-- werbsmäßig übernimmt, sie mit eigenem bzw. von ihm aus-
gerüsteten und sonstigem fremden Schiffsraum unter Ver-
wendung eigener oder fremder Schleppkraft durchführt und
zu diesem Zweck über eine kaufmännische Organisation an
Land verfügt, mit der es die Fahrzeuge einteilt (disPoniert)
und im allgemeinen Fracht- und Schleppgut wirbt (akquiriert).

@ Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der
tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf.
Personen, die 1975 den Grundwehr- oder Zivildienst ableiste-
ten, sind für diese Zeit nicht mitzuzählen.

Während die Vollbeschäftigten (Personen, die während
der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochen-
arbeitszeit tätig waren) auch voll zu zählen sind, sollen dage-
gen die Teilbeschäftigten (Personen, die dauernd oder
als Aushilfskräfte stundenweise, halbtags oder nur an be-
stimmten Tagen tätig waren) auf Vollbeschäftigte umge-
rechnet angegeben werden.

@ Hier sind auch solche mithelfende Familienangehöilge
einzusetzen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit in
einem anderen Unternehmen auch in dem meldenden Unter-
nehmen (2. B. für Buchführungsarbeiten) ohne Entgelt tätig
waren. Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in
einem verttaglachen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsver-
hältnis standen, sind nach der Art ihrer Stellung im Unter-
nehmen nur in die Zeilen b) bis d) einzutragen.

Kostenstrukturstatistik 1 975

Binnenschiffahrt
(Güterbeförderung)

Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebogens
Vorbemerkung

Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige
Einheit (unabhängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu
Konzernen, Organschaften).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung ein-
zelner Fragen nicht ausreichen, genügen sorgfältige Schätzun-
gen.

@ Hier sind nur Werkzeuge mit höherem Wert und längerer
Nutzungsdauer anzugeben. Kleinwerkzeuge sind bei den
Kosten (Ziff. Vll, 3 oder Vll, 14) mit au{zuführen.

@ Zu den Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vorstands-
mitglieder und andere leitende Kräfte, soweit sie vom befrag-
ten Unternehmen Bezüge erhalten, die steuerlich als 

"Ein-künfte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden.

@ Ftir die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die je-
weilige Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung
maßgebend.

@ Die aktivierte Steuer für den Selbstverbrauch (sog. lnvestition-
steuer) nach § 30 USIG ist mit anzugeben.

@ Bei der Bewertung sind Bewedungsabschläge gem. § 8O
ESTDV für bestimmte Wirtschaftsgüter ausländischer Herkunft
nicht zu berücksichtigen.

@ Ohne Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw.
Anschaffung von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u. dgl.

@ Durchlaufende Posten, die im Namen und für Rechnung
eines anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, gehö-
ren weder zum Umsatz noch zu den Kosten.

@ Hierzu zählen z. B. Einnahmen aus Vermietung und Verpach-
tung von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen sowie Zinsen, Dividenden u. dgl.

@ Folgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei (1)
und (2) mit anzugeben:
Alle umsatzsteuerfreien Umsätze gem. § 4 USIG (2. B. Aus-
landsprovisionen, Ausfuhrlieferungen, grenzüberschreitender
Beförderungsverkehr, Beförderungen auf WasserstraBen),

umsatzsteuerlreie Umsätze in die Währungsgebiete der Mark
der DDR,
nichtsteuerbare Umsätze (2. B. Provisionen aus im Ausland
vermittelten Geschäften, Umsätze in Zollausschlüssen und
Zollf reigebieten).

Die den Berliner Unternehmen gem. § 1 Berlinförderungs-
gesetz bei Lieferungen usw. in das übrige Bundesgebiet zu-
stehende Kürzung der Umsatzsteuer ist dem Umsatz zuzu-
rechnen. Das gilt auch für die besondere Kürzung gem. § 13
Berli nförderungsgesetz.

@ Der Gesamtbettag schließt auch die umsatzsteuerfreien- sowie nichtsteuerbaren Umsätze (s. Beispiele unter @) sowie
den Umsatzfreibetrag gem. § 19 (2) USIG ein.
Für Berliner Unternehmen gilt auch hier der letzte Absatz
unter@.

@ Bei Betriebskombination mit Spedition:
Werden bei der Abwicklung von Speditionsaufträgen Trans-
porte mit eigenen Schiffen bzw. Kraftfahrzeugen durchge-
führt, so sind die Umsätze für diese Beförderungsleistungen
unter Pos. A 1 bzw. C aufzuführen. Unter Pos. B darf daher
in diesen Fällen nicht der ursprüngliche Speditionsumsatz
eingesetzt werden, dieser muB vielmehr um die vorstehend
genannten Beträge gekürzt werden (sorgfältige Schätzung
genügt).

Soweit auch Fernverkehr im Güterkraftverkehr (in der Funktion
eines reinen Transportunternehmens) mit eagenen Kraft-
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fahrzeugen betrieben wird, sind die hierfür erzielten Umsätze
ebenfalls unter Pos. C einzusetzen. Entsprechend müssen
die Umsätze für den reinen Nahverkehr mit eagenen Kraft-
fahrzeugen auch unter Pos. C ausgewiesen werden. Die im
Speditionsgeschäft eingeschlossenen Umsätze für die An-
und Abfuhr im Nahverkehr bzw. in der Speditionsrollfuhr
sind dagegen in Pos. B mit anzugeben.
Unter An- und Abfuhr sind z. B. der Vor- und Nachlauf des
Sammelladungsverkehrs im Orts- und Nahverkehrsbereich,
die Rollung des Lagergutes, soweit die Umsätze in den Lager-
und Umschlagsätzen enthalten sind, sowie Nahverkehrs-
leistungen, die in den Übernahmesätzen eingeschlossen
sind, zu verstehen.

@ Hier sollen die im Geschäftsjahr. 1975 mit eigenen Arbeits-
kräften selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebäude, Maschinen,
Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke sowie Groß-
reparaturen) angegeben werden, soweit für diese auch Kosten
in Ziff. Vll enthalten sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagen-
konto aktivierten Wert (Herstellungskosten ohne Steuer
für den Selbstverbrauch [sog. lnvestitionsteuer] nach § 30
USIG) vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

@ Ohne Entgelt für tätige lnhaber und tätige Mitinhaber sowie
mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unterneh-
men in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen.

@ Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Akkord-, Band-,
Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz-
und Lästigkeitszulagen, Wohnungsgeld, Vergütungen für Feier-
tage, Urlaub, Arbeitsausfälle u. dgl., Lohn- und Gehaltsfort-
zahlung bei Krankheit, Zuschüsse zum Krankengeld, Ent-
schädigungen für nichl gewährten Urlaub, Gratifikationen,
13. Monatsgehalt, Urlaubsbeihilfen u. ä., Leistungen zur Förde-
rung der Vermögensbildung an Arbeitnehmer; ferner Aus-
lösungen, soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde. Aus-
lösungen, Tagegelder u. ä., die als Spesenersatz gelten, sind
unler Zill. Vll, 2 auszuweisen. Zu den Löhnen und Gehältern
gehören auch tarifrechtlich oder vertraglich vereinbarte Kin-
dergelder und sonstige Familienzuschläge. Ebenfalls zu den
Löhnen und Gehältern zählen die an Teilbeschäftigte und
Aushilfskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Bezüge von
Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden
Kräften, soweit sie steuerlich als ,Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit" angesehen werden.
Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfän-
gers zur Sozialversicherung sowie zuzüglich Lohnsteuer und
Kirchensleuer anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist jedoch
unter Ziff. Vll, 1 b (1) aufzuführen.

@ Die übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, be-
triebs- und brancheüblicher Grundlage beruhenden bzw. frei-
willig gewährten Sozialaufwendungen. ln Betracht kommen
insbesondere:
Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer bzw. deren Fami-
lienangehörige bei besonderen Anlässen, wie z. B. Weih-
nachtsgeschenke, Jubiläumsgelder, Treueprämien, Zuwen-
dungen aus Anlaß von Familienereignissen, Baraufwendun-
gen anläßlich von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usw.,
Beihilfen und Zuschüsse zu Erholungs- und Kuraufenthalten
und für sonstige Zwecke, direkte Pensionszahlungen sowie
laufende Zahlungen für die Witwen- und Waisenversorgung,
sofern sie nicht aus früheren Rückstellungen finanziert werden,
steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere Alters-
versorgungsleistungen, Zuweisungen an Pensions- und Unter-
stützungskassen, sonstige Kosten für die wirtschaftliche
Sicherung der Arbeitnehmer, wie z. B. der Einkauf in Unfall-,
Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge bzw. Beitrags-
teile zu Weiter-, Über- und Zusätzversicherungen und an pri-

_ vate Krankenkassen, soweit sie den gesetzlichen bzw. tarif-
lichen, vom Arbeitgeber zu übernehmenden Anteil, über-
steigen.

Beiträge zur Ausbildung und Fortbildung (Zahlung von Han-
delsschulgeld, Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen),

Mietbeihilfen und -zuschüsse, Zuschüsse für Verpflegung und
Kleidung, Trennungsentschädigungen, Umzugsvergütungen,
Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten von und zu der
Arbeitsstätte, Wegezeitentschädigungen, Geldzuweisungen an
Heime für Auszubildende, Kantinen sowie für den Gesund-
heitsdienst die Betriebsfürsorge u. dgl.
Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unternehmers
zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl. für sich
und seine Familie.

@ Hier ist der Verbrauch und nicht der Bezug im Geschäfts-
jahr 1975 anzugeben.

@ Bei der Berechnung ist von den Einstandspreisen = Eln-
kaufspreise zuzüglich Beschaff ungskosten (Fracht, Anfuhr,
Zoll, Verbrauchsteuern u. dgl.) auszugehen. Abzuziehen
sind Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni,
Retouren und Skonti; ferner bei Bezügen usw. aus Berlin
die Kürzung bei der Umsatzsteuer gem. § 2 Berlinförde-
rungsgesetz und die Kürzungsbeträge für Bezüge aus den
Währungsgebieten der Mark der DDR.

@ lnstandhaltungskosten kommen bei eigenen
und Geschäftsräumen üblicherweise nur in Frage,
nicht im Mietwert (Ziff. Vll, 7 b) berücksichtigt sind.

Betriebs-
soweit sie

@ Zu den Kosten des Schiffs- und Wagenparks, soweit be-
triebsbedingt, gehören hier nur Kraftstoffverbrauch, lnstand-
haltungskosten, Fahrzeugversicherungen und Kraftfahrzeug-
steuer sowie sonstige laufende Betriebskosten.
Dagegen sind Kosten für Fahrpersonal unter Ziff. Vll, 1, die Mie-
te bzw. der Mietwert für Garagen unter Ziff. Vll, 7 und die steuer-
lichen Abschreibungen unter Ziff.Vll, 12a aufzuführen. Falls
ein Sammelkonto für die Kraftfahrzeugkosten besteht und die
Ausgliederung der einzelnen Kostenarten auf besondere
Schwierigkeiten stöBt genügt eine sorgfältig geschätzte An-
gabe bei den einzelnen Positionen.

@ Zu den Reparaturkosten für die Beseitigung von Havarie-
schäden an eigenen und frernden Schiffen, gehören auch
sonstige Kosten in Verbindung mit diesen Schäden (Anwalts-
und Gutachterkosten u. dgl.).

@ Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume
in gleichem Umfang und gleicher Lage. Kosten, die üblicher-
weise der Vermieter zu tragen hat sind im Mietwert abgegol-
ten, wie z. B. Grundsteuer, sonstige Abgaben für Grundstücke,
steuerliche Abschreibungen. Sie dürfen also nicht mehr unter
den andeien Kosten im Fragebogen erscheinen bzw. einge-
rechnet werden (Ausnahmen siehe nachstehend).

Werden das eigene Grundstück und Gebäude vollständig
vom befragten Unternehmen genutzt, so daß die Angabe einei
Mietwerts auf §chwieiigkeiten stöß! so sind hiei in einer
Summe anzugeben : Abschrelbungen, lnstandhaltungskosten,
Prämien für Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren
und Beiträge lür Gebäude, Hypotheken- und Grundschuld-
zinsen (ohne Tilgungsbeträge). Dieser Fall ist in dem vorge.
sehenen Kästchen durch ein Kreuz zu kennzeichnen. Die
Kosten für Heizung, Beleuchtung u. dgl. sind bei Ziff. Vll, 3
auszuwersen.

@ Hier ist die Pacht für das Unternehmen anzugeben. lst nur
Grundstückspacht angefallen, so ist diese unter Zifl. Vll, 7a
aufzuführen.

@ Es sind nut Verblauchsteuern auszuweisen, die bei einer
elgenen Herstellung von verbrauchsteuerpflichtigen Er-
zeugnissen (2. B. beim Vorhandensein einer eigenen Brenne-
rei) vom befragten Unternehmen direkt an die Zollverwaltung
zu entrichten waren.

Die Vermögensteuer ist nur von Kapitalgesellschaften so-
wie von Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften aus-
zuweisen.

@ Bei einer Betriebskombination mit Güterkraftverkehr
und Seeschiffahrt sind hier auch Abgaben und Gebühren
anzugeben.
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@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu- saldieren sind, gehören die Zinsen für lang- und mittelfristige
Schulden, für Lieferantenkredite, Zinsen für sonstige Schulden
einschl. Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für
Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovi-
sionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen). Bankspesen
(2. B. Provisionen aus dem Zahlungsverkehr und dem Effekten-
geschäft) sind dagegen unter Zrff. Vll, 15 anzugeben.

@ Hierzu zählen die Sondeivergünstagungen nach den §§ 7e
ESIG, 79,80, 82, 82d bis f ESTDV in Verbindung mit § 51 ESIG
und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie Sonderabschreibun-
gen im Rahmen des Gesetzes zur Förderung des Zonenrand-
gebietes (Zonenrandförderungsgesetz) vom 5. August 1971
(BGB|. r S. 1237).

@ Geringwertige Wirtschaftsgüter sind hier und nicht bei an'
deren Kostenpositionen anzugeben.
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Stati sti sches Bundesanrt

6200 lliesbaden
Gustav-Stresenrann-Ri ng 11

Kost

l. Allqemeine Fraoen

1. Geschäftsiah, O

den .w'iL'tschaftl i chen Schrerpunkt

a) Personenbeförderung äber See

b) GfterbefOrderung über See

c) Personenbeförderung in
bzv. Küstenschi ffahrt

statis 7iß 1975

Seeschiffahrt

durch Unterstrei chen kennzei chnen.

st engerässern

Kenn-llr.

Bei Schriftyechsel bitte angeben!

Bitte senden Sie einen ausgefü11ten Frage-
bogen innerhalb von 5 liochen nach Erhalt an:

Stati sti sches Bundesanrt

-vtc12-
5200 l{ieabader 1, Postfach 5528
Telefon (06121) 705 2516 oder 705 2520

bis

Xennzeichnuno des Unternehmens:
(Zutreffendes bitte ankrsuzen bzw. sonstige Tätigkeiten aufführen;

19v0tll

?
(Bitto nicht ausfüllen)

bei Betriebskombinationen zu a) bis f) auBerdem

)

e) Sonstige verkehrsyirtschafil iche Tätigkeit:

f) Übrise Tätigkeiten

d) Güterbefarderung in Küstengevässern
bzv. l(üstenschiffahrt @

? Rechtsform des Unternehmens:
(Zutreffendes bitte unterstreichen oder sonstige Rechtsform angeben)
Einzelunternehmen - OHG - KG - GmbH - KGaA - AG - Partenreederei - Sonstige:

4. Iilttse Personen im Ourchschniti des Geqchäftsiahres 1975
(Land- und Seepersonal )

a) Iatige lnhaber und täti9e l,llitinhaber sovie unbezahlte mithelfende FamilienangehOr.ige @
b) Kapitäne, Schiffsoffiziere, Schiffsingenieure und andere Angesiellte @ @

c) Decks-, Maschinen- und sonstiges Schif 'l (iedoch ohne Junggrade)
im Lohnverhältnis soyie andere Arbeiter

d) Auszubil dende

Anzahl

1

2

5

3

4

1) Rechtsorundlaoe: Gesetz über l(ostenstrukturstatistik vorn 12. t'lai 1959 (BGB1. I S. 245) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszyecke vom 3. September 19S3 (BGB1. I S.1314).

3 Geheimhaltunq: Alle Einze'langaben uerden aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen geheimgehalten. Sie dienen nur
statistischen, keinesfalls steuerl ichen Zwecken.

3 Hinweise für die Ausfüliuno: A11e Angaben sollen sich auf das Gesamtunternehmen beziehen. Unternehnen mit Binnen-
schiffahrt, Schiffsbau, Handel u.ä. füllen daher diesen Fragebogen unter Einschluß dieser Tätigkeiten aus. - Berichts-
jahr ist das
kommt. - Zu ,den mit gek ennz e i

- Bei Zahlenangaben bLttg einen Strich (-) einsetzen, venn keine Anqabe in Betracht
chneten Posi !i onen bi tte die bei qefügten Ausf[ll unosri chtl ini en beachten!

@(abisd)
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ll. Po sten des Jah resabschl usses entsprechend der Steuerbil anz
am Anfang I am Ende

des Geschäftsjahres 1975

in vollen Dl,l1. Sachanlaoen @ {,.4. Seeschiffe, sonstige Schiffe
zeuge al1er Art, lt1aschinen, Einrichtungsgegenstände,
Geräte)ohne bebaute bzri. unbebaute Grundstücke u.d91

2.Bestande O

souie übrioe Fahr
Herkzeuge @,

5 1

c) sel bst tel I te und bearbei tete Erzeugni sse

3. Forderunqen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne

!lechsel forderungen

4. Verbindlichkeiten

lt+

@ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen

ohne i{echsel - und Bankverbi ndl i chksi ten 1 5

I I l. Umsatz im Geschäfisjahr 1975

1. Gesamtbetrao der aboerechneten Li runoen und sonstiqen Leisiunoen

a) Roh-, Hil fs- und Betrjebsstoffe, Brenn- und Kraftstoffe,
Ersatzteil e u.d91

b) Handel svane
(fertiq bezogene I'laren zum Verkauf)

eingang. trlös!E:sh.|iglosn sjnC zu berücksich
nachl ässe, Rabatte sovie JahresrÜckvergÜtungen,
l'l i cht ei nzubez i ehen si nd Clrrchl aufende Posten

ift.irurl4Erträse @
A. Von Unternshmen, die ihren Umsatz nach den all qemeinen

Vorschri ften versteuerten.

(auch Eigenverbrauch) glg Rücksicht auf den Zahiungs-

B 9

il
13

10

12

15

11

tigen; Zusetzerlöse sind also einzubeziehen, Er1össchmä'

i, Retouren u.d91. sind abzusetzen; fsrner auch an

, Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen, 4[9191!g!!i9!g und

'i n vol I en 0li1

Dl'l 18

Dlil 19

B. Von lg!rylmen, die ihren Umsatz nach den Vorschriften
des §-l-9-l§19 mit 4 I versteuerten.

Gesamibetrag (einschl. Eigenverbrauch) @ ,n vollen 0t1

D14 20

lerungen, Hie Prejs-
Kunden gewährte Skonti.

Gesamtbetrao (einschl.Ei genverbrauch)

('l ) ei nschl . Umsat zsteuer

(2) ohne Umsatzsteusr

@

2 Aufoliederuno des vorsteh6-Ld zu A (2) - ohne Umsatzsteuer - oder B aufoeführten Gesamtbstnaoes

@lrtrrirtl^,ns." hierz, vorliegen, senüst s-g,rglallj.9g&hä@g, notfalls in X)

A. Umsatz im Reedereibetrieb (Seeschiffahrt)

1. aus Rejsen (periodengerecht abgeqrenzt)
(Frachten aus Gütenbsförderung; Entgelt
im Zusamnenhang stehen; Umsätze aus son

21

r und Zahl ungen, die hiermii
rngen in der Seeschiffahrt).

in vollen 0l,l
cl

100

2?

?3

74

'E

1
J

aus Pa s sage n

stigen Leistu

2- aus der Vercharteruno von Seeschiffen

Ife
Gevi nnanteil e aus Partenreederei

B. llmsatz aus oed iti on. llmschlao und npral Stauerei, Verpacken, l'laklerei sovie

Umsatz aus der Binnenschiffahrt bzv. aus den Güterkraftverkehr

C) Unsatz aus anderen Betri eil en sori e übri oe Umsätze

1. volgelbstheroestellten Erzeuonissen (2.8. Schiffsbau)

2. uq Ha I svare ( Handel sumsatz )

3. Übriqe Umsätze
(2.8. Provisionen, Entgelte aus Vermietung und Verpachtung sonstiger betrieb-
1 icher Anlagen und Einrichtungen) ..

3. Gesamtbetrao =Ziff. lll,1 A (Z) oaer 1 B)....

lV. Bes ta nd änd eru no

S

J

26

27

28

29

an se1 bsthergestel I ten und bearbei teten Erzeugni ssen
( Jahresendbestand abzü91 j ch Jahresanfangsbestand 1 975

§. zirr. u, 2 c] )

fitte Vorzei chen
(* oder -) beachten

V. Selbsterstellte Anlagen jm Geschäftsjahn 1975, soveit aktiviert @

30

31

32
Vl. Gesamtleistuno im Geschäftsiahr 1975

(=Ziff. lll,3 plus oder minus Ziff. lV plus Ziff. V)
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Vl l. Kosten @ irr Gescbäftsiahr lllS @

I

Als IqLg sind die auf das Geschäftsjahr 1975 entfallenden und g[,[! die in dieselr Geschäftsjahr oezahlten Beträge anzugeben.
llachzahlungen für vorhergehende und Vorauszahlungen für spätere Jahre dürfen daher in den Zahlenangaben g!g[! enthalten sein.
Kosten für vermjetete bzr. verpachtete betriebsftggg[ genutzte Gebäude, Gebäudeteile u.dgi.sorie für land- und forstvirtschaft-
liche Tätigkeiten sind g!g[! mit aufzuführen, Ebenso Aufvendungen für pnlatg Zvecke.

Unternehmen, die ihren lJmsatz unter Ziff. llt.1 A ausgerriesen haben, melden bei den mit @ug&hioef Umsatzsteuer be'lasteten
Kosten nur die Beträqe ohne Umsatzsteuer an.

!!.dgp!.h!g!, die ihren Umsatz unter Z.iff. lll. 1 B ausgeriesen haben, melden die Beträge einschl. Umsatzsteuer an,

1, Personal kosten
a) Ldhne und Gehälter einschl. Aufwendunqgn für die Verpflegung von Schiffspprsonal sovie Er-

ziehungsbeihilfen an Auszubildende @ (Bar- und Sachbezüge brutto @ , d.h. vor
Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber glg Arbeitgeberanteile, die nach-
stehend unter Pos. b (1) aufzufuhren sind)

b) Sozial kosten
(1) gesetzliche

(lrUeltggqg'antei'ls zur Sozialversichsrung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosenver-
si cherung -, Berufsgenossenschaftsbeiträge)

(z) üurise @

33

c) Ruhegshälter und Pensionen,
soveit sie nicht aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt turden

d) Personal -Sonderkosten
(2.8. |ilusierungskosten)

@

34

35

35

37

38

39

40

@
2

Geräten, Ersatzteilen usv. zu Einstandspreisen
Schsrier- und Reinigungsrnittel u.dq1.; sovie von

(xoht e

sowie von lierkzeugen,
i zö1,Strom, Gas,l{asser,

viant (nur für Passagiere ) und Ausrüstung,
ferner Verbrauch von Schiffsnaterial und ZubEhdr u.dgl.,dagegen sind Kraft-,Brenn- und Schni
stoffe für Schiffe. [[1 und sonstioe Fahrzeuoe unter !jll-[!!r!3 nit anzugeben)

J liareneinsatz (7l)

- 

\,'
4' [E$lEi.slg!qs!

a) Kosten für Fremdfrachten, fremde Lagerhaltung u.dgl....... .........
b) lnstandhaltungskosten, soveit nicht aktiviert (nur 1ry4!g Leistungen) für Betriebs- und

Geschäftsräume, lilaschinen, Einrichtungsgegenstände, Geräte u.d91., aber nicht für Fahr-
zeuge (diese sind unter Ziff. Vll, 5 b mit anzugeben) ,

5 Kgsten des Schiffs- und llaoenprrks @ (ohne Personalkosten, lliete und Abschreibungen)
a) Verbrauch von Kraft-, Brenn- und Slhmierstoffen soxie sonstige laufende Betriebskosten

(Reifen u.dql.) für Schiffe, Kfz und sonstige Fahrzeuge

41

b) Reparatur- und lnstandhaltungskosten (D sovie l(lassekosten (@ auch für Havarie-
schäden, soxeit g!g[! aktiviert (nur fre-mde Leisiungen) und 1g[!-mit Erstattungen saldiert

42

43

45

45

47

48

49

50

6

tlierauf yurden von Versicherungen erstattet: 0t4 44

c) Fahrzeug- Versicherungen...... ..............o..
d) Kraftfahrzeugsteuer

Steuern
a) Geverbesteuer nach dem Oeverbeertrag und den Geyerbekapital, Lohnsunrensteuer

b) Umsatzsteuer gen. § tg USte
(Uauszufüllen von !g!ry!q, die ihren Umsatz unter Ziff. lll. 1 B nelden)

c) Grundsteuer ...........
d) Sonstige Steuern (z.B.Verbrauchsteuern @ , aber nffi Einkonmen- und Körperschaftsteuer,

Lastenausgleichsabgaben, Grundsteuer. Die Kfz-Steuer ist unter Ziff. Vll, 5 d anzugeben) ,

in vollen Dl,l

Übertrao
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U bert ra q

Lade-

z.B. Lotsengebühren, l1afenabgaben

gebühren, Klarierungskosten, Leucht

srns'ti rle Provisionen) ..

8. Bereederunosoebühr^en

chien

1. eK
und Taxen, Schleppgebühren, Bojengelder, Kaiqelder, Kanal-
feuerabgaben, fremde Iade- und Löschkosten, lilakler- und

utzte Gebäude, Räume u.dgi

in vollen 0l,l

t4JI

52

c,JJ

54

55

9 n

a Chartergebühren für Seeschjffe ohne bare-boat-charter) .....

b) lliete für sonstige Schjffe und übrige Fahrzeuge a11er

einschl. Kosten für Leasing sovje für betrieblich gen

c) Pachten (einschl. bare-boat-charter) ...

Art, l"laschinen, EDV, Geräte u.d91.

10. Aboaben. sonstioe Gebühren und sonstioe Versicherunosprämien
aeitraqe zu Jarifkommissionen (IKF, Il(N),

l,,lerbe- und Abfertigungsvergütun9 nach V0 PR 3/59, Leistungsverqütung, Gebühren der 0eutschen

Bundesbahn, ausländische Straßengebühren u.d91.; Ver^sicherungsprämien für Transport-, Güter-,

Laqer-, Speditionsversicherung, Haftpflichtversjcherung, Feuer-, Iinbruchdiebstahlversi-
cherung usu.) ..

darunter: Versi cherungsprämi en Df4 57

11 Fremdkapitalzinsen @ (aber ohne Zinsen für Hypoiheken, Grund- und Rentenschulden)

12. Abschreibunqen auf Seeschiffe (l ingqfl ....
Nachri chtl i ch: Steuer'l i che Abschrei bungen

'13. Steuprli che Abs hreibunqen ohne Sonderve rqünsti gungen I t. Ausfül I ungsri chil i ni en @
sowje ohne geringwertige ilirtschaftsqüter gern. § 6 (2) EStG

a) auf sonstige Sch'iffe sovie übrige Fahrzeuge a11er Art, l'laschinen, Einrichtunqsgegen-

stände, llenkzeuge, Geräte u.d91

b) auf betrieb'lich genutzte Gebäude

c) auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, sorreit sje'im Laufe des

Geschäftsjahres,1975uneinbrin91ichgevordensind..

14. Sonderveroünst'iounqen lt. Ausfüllunqsrichilinien @
'15. Gerinoyertioe lJirtschaftsoüter gem. § 5 (2) tStG bis zu 800 Ofl im tinzelfall @,

ffisÖhafftundohneBerücksichti9ungder1ängerenNuT7ungsdauer
vol 1 abgeschri eben wurden ....

55

58

59

@ 0t' 6c

61

6?

53

54

65

65

f5. fu.glSC._[osten, soreit vorstehend n'icht erfa8t (2.8. Kosten für Verpackungs- und Büro-

,.t..1.'l, Pr.t, und sonstige Postgebühren, Kosten fürrderbung, Steuer- und Rechtsberatung,

Beiträge zu llirtschaftsorganisationen, Bankspesen) .

N i cht anzugeben si nd hi er:
Versjcherungsbeiträge, Postgebühren u.d91. fÜr glvatg Zrecke, auBerordentliche und

betrjebsfrernde Aufuendungen, Grundstückskosten und -abgaben, Umsatz-, Einkommen-, Körper-

schaf.t- und Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben, Abschreibungen auf das Warenlager

sowie an Kurden gevährte Rabatte, Skonti u.dg1,, die vom Umsatz (v91.liff. lll, 1)

abzusetzen sj nd.

17. Sumrne (t uis ts) .

lilir empfehlen, vorstehende Summe (tl) von de. §gs.mtltistung (Ziff. Vl) abzuzjehen und

zu prüfen, ob djese Differenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etva übereinstimmt.

67
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Statistisches Buncleaamt

Kostenstruk tatistik 1975

Seeschiffahrt
Richtlinien für die Ausfüll ung des Frageboßeas

VoLbelnerkung

Die Erhebung vendet sich grundsätzlich an das Gesamtunternehmen (Gesaatbetrieb) einschl. al'ler Nebenbetriebe. Unternehmen m'it
Binnenschiffahrt, Schiffsbau, Handel u.ä. füllen daher den Fragebogen unter EinschluB dieser Iätigkeitsn aus. Niederlassungen
im Ausland soyie eine vorhandene Landrirtschaft sind dagegen nicht mit einzubeziehen.
Als Gesamtunternehmen giit die klsinste rechtlich selbständige Einheit (unabhängiq von einer eventueljen Zugeh6rigkeit zu
Konzernen, 0rganschaften).
So.llten lhre Geschäftsunterlagen für dje Beantnortung einzelner Fragen nicht arrsreichen, genügen sorgfä1ti9e Schätzungen.

Deckt sich das !@.jahr nicht mit dem [@jahr, so ist das Geschäftsjahr zugrunde zu 1egen, das spätestens
am 31.3.1975 endete.

o
Unter Küstenschiffahrt wird die seerärtige Güterbeförderung mit Küstenmotorschiffen - d.h. Einheiten bjs zu 1500 BRT -
in den europäischen Seeverkehrsgebieten verstanden.

[Jer Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der tätigen Personen an den llonatsenden geteilt durch zuölf. Personen,
die 1975 den Grundvehr- oder Zjv'ild'ienst ableisteten, sind für diese Zeit nicht mitzuzähien.
}iährend die Vollbeschäftiqten (Personen, dje vährend der vo11en, im befragten unternehmen üblichen tlochenarbeitszeit tätig
varen) auch voll zu zäh1en sind, so11en dagegen die Teilbeschäftioten (Personen, die dauernd oder als Aushilfskräfte stun-
denreise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig raren) auf Vollbeschäftiqte umgerechnet angegeben yerden.

Hier sind auch solche mithelfende Familjenanoehörioe einzusetzen, die neben einer hauptberuflichen Iätigkeit in einem
anderen Unternehmen auch in dem nreldenden Untennehmen (2.8. für Buchführungsarbeiten) ohne Entgeli tätig raren.
Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in einem vertraolichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhä1tnis standen,
sind nach der Art ihrer Steliung im Unternehmsn nur in die Zeilen O) Uls a) einzutr.agen.

Zu den Anoestellten zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere leitende Kräfte, sorsit sje vom befragten
Unternehmen Bezüge erhalten, die steuerlich als nEinkünfte aus nichtselbständiger Arbeitn angesehen yerden.

Für die Zuordnung als Arbeiier oder Angestellter ist die jereilige Zugehörigkejt zur gesetzlichen Rentenversicherung
maß gebend.

0ie aktivierte Steuer für den Selbstverbrauch (sog. lnvestitionsteuer) nach §:O USte ist mit anzuoeben.

Hier sind nur !3l!3gJ-gg. mit höherem I'lert und länqerer Nutzungsdauer mit aniugeben. Kleinwerkzeuge sind bei den Kosten(Zltt. Vtl, 2 oder Vll, 15) mit aufzuführen.

Bei der Bevertuno sind Bevertungsabschläge qem. § 80 ESTDV für bestirnmte t{irtschaftsgüter ausländischer, Herkunft nicht
zu berücksi chti gen.

0hne Forderungen bzn. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzv. Anschaffung von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u.d91.

Durchlaufende Posten, die im Namen und für Rechnung eines anderen verejnnahmt und verausgabt wurden, gehören yeder
zum Umsatz noch zu den Kosten.

Hierzu zählen 2.8. Ejnnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen
sowie Zinsen, Dividenden u.d91.

Folgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei (1) und (2) mit anzugeben:

Alle umsatzsteuerlglg Umsätze qem. § 4 USIG (2.8. Auslandsprovisionen, Ausfuhrlieferungen, grenzüberschreitender
Beförderungsverkehr, Befdrderungen auf l{asserstra8en), umsatzsteuerfreie Umsätze in die llährungsgebiete der
l4ark der ODR,

nichtsteuerbare Umsätze (z.B.Provisionen aus im Ausland vermittelten Geschäften, lJmsätze in Zollausschlüssen und
6jT?rej sebieten).

@
@

@

@
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Die den Berl'iner Unternehmen genr. § 1 Berlinförderungsgesetz bei Lieferungen usw. in das übrige Bundesgebiet zustehende

KüIzunc Irn U,nsatrstrrrr irt dm Umsatz zuzurechnen, Djes gilt auch für die besondere Kürzung qem. §'13 Berlinförderungs-
gesetz.

@ Der §g11g113g schl jeßt auch die umsatzsteuerfreien sorie nichtsteuerbaren Umsätze (s" Beispiele unter @) sowie

den Ümsatzfreibetrag gem. § 19 (2) UStG ein'

Für Berliner Untennehmen gilt auch hier der letzie Absatz unter CÖ.

@

Falls ejne perjodenoerechte Abqrenzunq der im Geschäftsjahr 1974 begonnenen und erst 1975 beendeten bzrl. der im Geschäfts-
jahr 1975 begonnenen und 1975 beendeten !g!gg nicht vorgenommen wurde, sind die Urnsätze delim Geschäftsjahr'1975
verrechneten Reisen einzusetzen. Dieser" Fall jst in dem vorgesehenen Kästchen durch ein Kreuz zu kennzeichnen. Das gleiche

9i1t sinngemäß für die Kosten.

Hjer so'llen die im Geschäftsjahr 1975 mit eiqenen Arbeitskräften selbsterstellten Anlagen (2.8. Gebäude, lJlaschinen, Ein-
richtungsgegenstände, lierkzeugschränke souie Gro0reparaturen) angegeben werden, soweit für diese auch Kosten in Ziff. Vll
enthalten sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten }{ert (Herstellungskosten ohne Steuer für den Selbst-
verbrauch[sog. lnvestitionsteuer] nach § 30 UStG) vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

Ohne Entgelt für täti9e lnhaber und täti9e lilitinhaber sorije für miihelfende Familienangehörige, die im befragten Unter-
nehmen in keinem vertraoljchen Lohn-, Gehalts- oder Ausb'ildungsverhä1tnis standen.

Einzubeziehen sind sämtliche Zuschlä9e (2.8. Akkord-, Band-, Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Ieistunqs-, Schmutz-

und Lästigkeitszulagen, l'lohnungsgeld, Vergütungen für Fe'iertage, Urlaub, Arbeitsausfälle u.dql., Lohn- und Gehaltsfort-
zahlung bei Krankheit, Zuschüsse zum Krankengeld, Entschädigungen für nicht gewährten Urlaub,6ratifikationen, '13. t,lonats-

gehalt, Urlaubsbeihilfen u.ä.,Leistungen zur Förderung der Verrnögensbildung an Arbe'itnehmer; ferner Auslösun9en, soveit
hierfür Lohnsteuer sntrichtet wurde. Auslösungen, Tagegelder u.ä., die als Spesenersatz 9e1ten, sind unter Ziff. Vll,15
'rsonstige Kostentrauszuweissn. Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch tarifrechtlich oder vertraglich vereinbarte l(in-
dergelder und sonstige Familienzuschläge. Ebenfalls zu den Löhnen u.Gehältern zählen die an Ieilbeschäftigte und Aushilfs'
kräfte gezahiten Vergütungen, ferner Bezü9e von Gesel'lschafternrVorstandsmitgliedern und and€rsn leitenden Kräften,soreit
si e steuerl i ch al s nEi nkünfte aus ni chtsel bständi ger Arbei tr angesehen verden.

Die Sachbezüoe sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.

},laren §!!g]!!ry vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der Nettolohn zuzüqlich Arbe'itglqantejl des Lohnempfängers

zur Sozialversicherung souie zuzü91ich Lohnsteuer und Kirchensteuer anzugeben.Der Arbeitgglqanteil i'st jedoch unter
Ziff. Vll,1 b (1) aufzuführen.

@ 0ie !!g!qen Sozjalkosten umfassen die auf taniflicher, betriebs- und brancheüblicher Grundlage beruhenden bzv. freiwillig
genährten Sozialaufvendungen. ln Betracht kommen insbesondere:

Dirskte Zuwendungen an die Arbejtnehmer bzw. deren Fanilienargehörige bei besonderen An1ässen, vie z.B. l{eihnachtsge-

schenke, Jubiläums9e1der, Treueprämien, Zurendungen aus Anlaß von Fami'lienereignissen, Baraufwendungen anläß1ich von

Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usr.,Beihilfen und Zuschüsse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und für sonstige
Zriecke, direkte Pensionszahlungen sowie laufsnde Zahlungen für die l,litven- und l{aisenversorgung, sofern sie nicht aus

früheren Rückstellungen finanziert werden, steuerl'ich anerkannte Jahresrückstellungen für spätsre Altersversorgungs-
leistungen, Zuveisungen an Pensions- und Unterstützungskassen, sonstiqe Kosten für die vjrtschaftliche Sicherung der
Arbeitnehmer, yie z.B. der Einkauf in Unfa11-, Lebens- und Altersversicher"ungen, Beiträge bzv. Beitnagsteile zu iJeiter-,
liber- und Zusatzversicherungen und an private Knankenkassen, soveit sie den gesetziichen bzv. tarif'lichen, vom Arbeit-
geber zu übernehmenden Anteil, übersteigen.

Beiträge zur Ausbildung und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen), l|liet-
beihilfen und -zuschüsse, Zuschüsse für Verpfiegung und Kleidung,Trennungsentschädigungen, Umzugsvergütunqen, Fahrtkosten-

ersatz und -zuschüsse für Fahrten von und zu der Arbeitsstätte, ldegezeitentschädigungen, Geldzuueisunqen an Heime für
Auszubildende, Kantinen sorie für den Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u.d91.

Zu den Soz'ialkosten zählen $j!! Beiträge des Unternehmers zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u.dg1. für sich und

seine Familie.
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@

@

@

@

@

@

@ Dis im Geschäftsjahr 1975 getätiqten Zuführungen zu Rückstellungen sou'ie Leistungen an eine juristiseh selbständige
Pensionskasse sind unter Zjff. Vll, i b (2) mit anzugeben.

@ Es handelt sich hier um jene Beträqe, die zrar mit dem Personalejnsatz in Zusammenhang stehen, jedoch für die Beschäf-
tigten keinen Einkommenscharakter haben (2.8. |nlusterungskosten, Krankenfür^sorge im Ausland).

Bej einer Betriebskombination mit Erzeuquno (2.3. Schjffsbau) ist hier auch der Verbrauch von Fertigungsstoffen usr.
mi t anzugeben.

Bei der Eerechnung ist von den Ijnstandspreisen = Einkaufspreise zuzüqlich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, 2011,
Verbrauchsteuern u.d91.) auszugehen. Abzuzjehen sjnd Prejsnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren
und Skonti; ferner bei Bezügen uslr. aus Berlin die Kürzung bei der lJmsatzsteuer qem. § 2 Serlinförderungsgesetz und
die Kürzungsbeträge für Bezüge aus den l,rlährungsgebieten der l{ark der DDR.

Zu den Kosten des Schiffs- und lriaqenparks soleit ietriebsbedingt, gehören hier nur Kraftstoffverbrauch, lnstandhai-
tungskosten, Fahrzeugversicherungen und l(raftfahrzeugsteuer sorie sonstige laufende Betriebskosten.

Dagegen sind Kosten für Fahrpersonal unter Ziff. Vll,1, die l.4'iete für Kraftfahrzeuge soyie tliete für Garagen unter
Zjff. Vll, 9 b und die steuerljchen Abschreibungen unter Zjff. Vll, .13 a aufzuführen. Falls ein Samnelkonto für die
Fahrzeugkosten besteht und die Ausgliederunq der ejnzelnen Kostenarten auf besondere Schwierigkeiten stö81, qenügt
eine sorqfä1tig qeschätzte rinqabe bei den einzelnen Posit'ionen.

llier sind auch die Reparaturkosten fijr dje Beseitigung von !g!3gq[!!!g an eigenen und fremden Schif'er Lrrd rcnstige
Kosten in Verbindung mjt diesen Schäden (Anwalts- und Gutachterkosten u.d91.) mit anzugeben.

Die Klassekosten sind hier nur mjt aufzuführen, soweit sje nichi aktjviert vurden. Abschreibungen auf qktivierte Klasse-
kosten sjnd unter Zi{f. Vl l, 12 mit auszureisen.

Is sind nur Verbrauchsteuern auszuueisen, die bej einer eiqenen Herstellunq von verbrauchsteuerpflichtigen Erzeugnissen
(2.8. beim Vorhandensein einer eigenen Brennerei) vom befragten Unternehmen dj.Cg!! an d.ie Zol'lvertlaltung zu entrichien
ua re n.

lJie Vermöoensteuer ist nur von Kapitalgesellschaften sovje von Erverbs- und llirtschaftsqenossenschaften auszuweisen.

Zu den Fremdkapjtalzinsen, clie richt mit Z'inserträgen zu saldjeren sind, gehören die Z'insen für lang- und miitel-
fristige Schulden, fiir Lieferantenkred'ite, Zjnsen für sonstige Schulden einschl. Diskont (ohne i,lechselspesen) und
Pcovisionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisionen sowje Kreditbereitstel)ungsprov'isionen).
Banksoesen (2.8. Provisionen aus dem Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) sjnd dagegen unter Ziff. Vll, 16 anzugeben.

@) Hjerzu zählen die Sondervcrqiinstiqunoen nach cen §{ i e EStG, J9,8",82,8? d bis f ISIDV jn Verbindung mit § 5'1 ES:! unC

{ 14 Berlinförderungsgesetz sowie SonCerabschreibungen im Rahmen des Gesetzes zur törderung des Zonenrandgebietes
(Zonenrandförderunqsqeseiz) vom 5. Auqust 1971 (BGB1. I S. 1237)

@ ßerjnqwertiqe','iirtschaftsoüter sind hier und nicht bei anderen Kostenpositionen anzugeben.
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